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Painleve und die Parteien.
Keule Abgabe

der AegierungserklSrung .
Die Vorbereitungen für die Debatte . — Loucheur

bei Patntevs .
Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl heute keine Kammersitzung stattfand , waren fast sämtliche
Abgeordnete zur Stelle , um Borbereitungen für die große Debatte
zu treffen, die morgen nach der Abgabe der Regierungserklärung
stattfinden wird . Zwei Oppositionsparteien beschlossen bereits , gegen
das Vertrauensvotum für die Regierung zu stimmen, weil sie sich
on die Tagesordnung halten , mit welcher der Senat das Kabinett
Herriot gestürzt hatte und sich auf den Standpunkt stellen , daß die
Zusammensetzung der Regierung nicht dem Willen des Senates
entspreche .

Unsicher ist welter die Haltung der Partei Loucheurs. Loucheur
und eine Reihe seiner Kollegen wurden heute abend von P a i n l e v 6
empfangen, der ihnen die Grundzüge seiner Regierung ?-
erklärung mitteilte , an deren Spitze das Problem der Sicher -
h e i t steht und in deren weiteren Verlauf die Mittel angegeben
werden, wie oer Finanzkrise abgeholfen werden könnte . Man
ertlärt aber , daß die Partei erst morgen nachmittag eine Sitzung
abhalten werde, wesdalb sich heute noch nicht sagen läßt , wie sich
die Gruppe bei der Abstimmung über das Vertrauensvotum für die
Regierung verhalten wird . In parlamentarischen Kreisen nimmt
man an . daß die Gauche radikale sich bei der Abstimmung spalten
werde . Etwa 20 Mitglieder werden für die Regierung stimmen ,
lö gegen die Regierung und 5 oder 6 sich der Abstimmung enthalten .

Fortsetzung der Politik KernoZs
F.H . Paris , 20 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ministerpräsident Painlem empfing heute eine Abordnung der
radikalsozialistischen Partei der Kammer und gab ihr die Zusiche-
rung , daß die Politik des Kabinetts Herriot in ihren großen Umrissen
.von dem neuen französischen Kabinett fortgesetzt werden soll, daß aber
die Frage der Sicherheit unv dte der Besserung der Finanzlage den
Vorrang vor allen anderen Angelegenheiten haben würde.

Die Ausarbeitung
»es Programms .

Beratungen im Ministerrat . — Die Lage noch nicht
durchaus gesichert.

F .H. Paris , 20 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Kabinettsrat trat heute morgen neuerlich zusammen
und hörte die ministerielle Erklärung an , die Painlevs abgefaßt hat
und die morgen vor den Kammern verlesen werden foH . Endgülti
steht der Wortlaut dieser Erklär mg noch immer nicht fest . Er so!
heute abend in einem Ministerrat endgültig festgelegt werden, der
tnter dem Vorsitz des Präsidenten Doumergue stattfindet .

Die Ausarbeitung der ministeriellen Erklärung gestaltete sich
außerordentlich mühsam. Unser Korrespondent glaubt mitteilen zu
können , daß sie im Auslande einigermaßen enttäuschen wird . Sie
wird zwar in außerpolitischen Fragen nur sehr kurz und vorsichtig ge
halten ? Mitteilungen ausweisen, aber diese werden nicht ganz dem
entsprechen , was man von einem Ministerium erwarten könnte, dem
Eaillaux angehört . Natürlich muß das Kabinett Painleve , welches
im Augenblick zahlreiche Gegner in Kammer und Senat hat , ganz be-
sonders vorsichtig vorgehen und muß besonders Ausdrücke vermeiden,
welche innerhalb der Reihen der eigenen Anhänger irgendwie be-
fremden könnten. Die Regierung ist sich vollkommen klar darüber , daß
sie nicht nur in den Reihen der Opposition, sonder » auch in denen der
Majorität Gegnerschaft zu überwinden hat , die die Zusammensetzung
oes Ministeriums verschiedentlich verstimmte. Allerdings nimmt man
an, daß das Kabinett trotz alledem in der Kammer eine größere
Mehrheit erhalten wird, daß aber trotz allem die persönlichen
Gegner von Eaillaur die erste Gelegenheit wahrnehmen werden, um
dem Kabinett ein Bein zu stellen . Durchaus gesichert ist also
die Situation nicht . Der Kabineltsrat beschloß heute ferner,
das Unierstaatssekretariat für Luftschiffahrt wiederherzustellen, llr -
sprünglich hatte man beschlossen, nur ein Oberkommissariat für Luft-
schiffahrt zu schaffen und messen Führung dem bisherigen Unterstaats -
sekretär Einac zu übertragen , der also die SIcllnng wieder erlangen
wird, die er schon im Kabinett Herriol als Untersiaatsjekretär inne
gehabt hatte .

Die Lage in Bulgarien.
28« Verhaslunzen in Sofia .

Sofia , 20. April . (Funkspruch .) In Sofia sind jetzt über
280 Perjonen verhaftet worden, denen Mittäterschaft an dem Attentat
aus die Kathedrale zur Last gelegt wird . Zahlreiche Verhaftete
wurden von der erregten Volksmenge gelnncht . Kapitän Krotneff,
der die Höllenmajchinc in der Kathedrale angebracht hat , soll Selbst-
U'vrd verübt habvn.

v .o . London, 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Times " in Sofia meldet : Hier wurden
der kommunistische Abgeordnete Petrimi und der
bekannte Agigator F r i e d m ann verhaftet . Sie hatten ein Zimmer
im Hause einer Französin gemietet. Als die Polizei dort erschien ,
erklärte die Frau , daß die beiden sich nicht in ihrer Wohnung besän-
den . Die Polizei entdeckte aber eine versteckte Tür , woraus die
Frau eingestand, daß Petrimi und Friedmann und ein dritter in
ihrem Zimmer feien, alle drei schwer bewaffnet. Der Polizei ge-
*ung es , alle drei Personen zu verhaften . Man meldet ferner die
Verhaftung eines Mannes , der sich als Offizier verkleidet hatte ,
^ ian fand bei ihm eine Liste , auf der die Zusammensetzung der R e-
volutionsregierung verzeichnet war . Die Polizei verhaf¬
tete außerdem einen Gendarmeriehauptmann , der im Verdacht stand ,° n der Herstellung der Bombe mitgewirkt zu haben . Ferner wurde
« >n junger Priester , welcher im Verdacht siebt , ebenfalls beteiligt zu
lein , verhaftet .

Die Regierung Kerr der Lage.
F.H. Paris , 20. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ >e bulgarische Gesandtschaft in Paris teilt mit , die Regierung be-
herrsche die Situation vollkommen . Die Republik sei nirgends im
Land austjerusen worden. Der Polizei sei es gelungen , wichtige Fest -
Heilungen bezüglich der Verschwörung zu machen . . Der Haupturheber

Attentats auf die Kathedrale von Sofia , der frühere Offizier
7" inkoff , sei im Verlaufe des Widerslandes , oen er geaen seine Ver-
Haftung leistete, getötet worden.

Rückkehr König Ferdinands ?
. TU . Wien , 20 . April . (Drahtbericht .) Aus diplomatischen Krei-
^ Nn kommt die Nachricht , König Boris sei durch die fortgesetzten
Attentate und Verschwörungen aufs Tiefste erschüttert. Seine Le-
^ rgnjg werde durch die Haltung der Nachbarstaaten vermehrt , die
Einerlei Anstrengungen machten , um die bulgarische Regierung bei

. e* Bekämpfung der bolschewistischen Unruhen zu unterstützen . Da
König aus allen Gefahren keinen Ausweg sieht , habe er sich mit

">em Hilferuf an seinen Vater , den früheren König Ferdinand von
^ lgarien , gewandt , der nach seiner Meinung als der Schöpfer des

modernen Bulgarien allein die nötige Autorität und staatsmännische" ahrung besitze , um die Ruhe im Lande wiederherzustellen. In
^^ errichteten bulgarischen Kreisen in Wien wird betont , daß der
Lizenzvertrag keinerlei Hindernis für die Anwesenheit des Königs
j

"
^.' " and in Bulgarien sei . König Ferdinand hält sich gegenwärtigw Coburg auf.

Sin Schritt Bulgariens bei der
Bolschaflerlivnferenz.

Ersuchen um Verstärkung der Armee .
F.H . Paris , 20 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die „Chicago Tribüne " will erfahren haden, daß Bulgarien sich
bereits an die Botjchafterkonferenz gewendet habe, um ihm
eine Verstärkung der Armee über die im Vertrag von
Neuilly festgesetzte Zahl Hinaue zu gestatten. Südslawien habe sich
bereits gegen die bulgarische Forderung gewendet und erklärt , daß
jede Verletzung der Bestimmungen des Vertrages von Neuilly einen
schweren Bruch der internationalen Verpflichtungen Bulgariens be-
deuten wurde. Dagegen würde Rumänien sich gegen eine Verstär-
kung der bulgarischen Armee nicht wenden. Nach in Paris ein-
getroffenen Berichten würde die Mehrheit der Mitglieder der
interalliierten Aiilitärkontrollkom Mission die
Bitte Bulgariens um Vermehrung seiner Armee zur Wiederherstel-
lung der Ordnung unterstützen .

Beratungen des Fochkomilees.
F.H. Parts , 20. Apcil. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem interalliierten Militärkomitee von Versailles ist die Bitte der
bulgarischen Regierung um Vergrößerung der bulgarischen Armee
um l0 000 Mann zugegangen̂ Heute morgen trat es bereits unter
dem Vorsitz des Marschalls Foch zusammen , um über diese Bitte zu
bemten . Die Militärkontrollkommisiion in Bulgarien hat sich für
die Gewährung der Bitte ausgesprochen , und ist es sehr wahrscheinlich ,
dcß auch das interalliierte Militärkomitee von Versailles einen
günstigen Bescheid erteilen wird.

Für eine inkernalionale Aktion gegen Moskau
v.D. London, 20 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gesamte Presse mit Ausnahme der der Labour Party ist sich dar -
über klar , daß genügend Beweise für die Schuld der Sowjet -
regierung an dem Verbrechen in Sosia vorhanden seien , um ein
internationales Vorgehen zu rechtfertigen und die briti -
sche Regierung zu zwingen, alle ihr zur Verfügung stehenden Maß -
nahmen gegen die Sowjetregierung zu ergreifen , soweit die bolsche-
wistvsche Agitation in England in Frage komme . Von den konser»
vativen Blättern wird auf die Notwendigkeit des Votgehens gegen
die in London ansässigen Sowjetvertreter hingewiesen, und ein Vor-
gehen in dieser Richtung als die notwendigste und dringendste Auf-
gäbe der Regierung bezeichnet , da eine internationale Aktion zu viel
Zeit koste und große Borbereitungen erfordern würde. Verschiedene
Blätter glauben , daß die amerikanische Regierung gerne eine inter -
nationale Aktion mitmacken würde. Der diplomatisch« Mitarbeiter
des „Dailv Tele-rraph"

?ählt eine Reibe von A -ienten «uf , die in
letzter Zeit von Moskau nach Berlin gesandt worden seien .

Ii Belgrad . 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im hiesigen Außenminiswrium erklärt man daß Man gegenüber den

Vorgängen in Bulgarien strenoste Neutralität bewahren wevde.

Dr . Kösle ^
# Berlin , 20. April . (Funkspruch .) Heute nachmittag 4 llhr

ist der vormalige Reichspostmtnister Dr. Höfle im Kranleuhaus ,
»>uhin er gegen 11 Uhr vormittags bewußtlos eingeliefert worden
war , gestorben. Als Todesursache wird Lungenentzün »
d u n g und jehr große Herzschwäche festgestellt .

#
m Berlin , 20. April . (Drah Meldung unsere , Berliner Schrift «

leitung .) Em tragisches Schickjal hat es gefügt, daß der frühere
Reichspostminister Dr . Höfle am Montag an doppelseitiger Lungen-
entzündung verstorben ist. Auch er ist ein Opfer Barmats Immerhin
war vielleicht für ihn der Tod das Beste . Sein Leben war zerbrochen
und es mag dahingestellt sein , inwieweit der Wille zum Sterben oder
die Unlust am Weiterleben den Ausgang der KranihUt beschleunigt
hat . Er hatte einen glänzenden Aufstieg genommen. In jungen
Jahren kam er an die Zentralstelle des Volksvereins für das katho -
lisch« Deutschland in München-Gladbach, schied aber dort 1914 aus ,
wurde Direktor des Deutschen Technikerverbi?idcs , um nach einem
kurzen Zwischenspiel als Direktor des Deutschen Beamtenbundes die
Leitung der deutschen Beamtengewerkschaften zu übernehmen. Seit
1920 saß er im Reichstag, und Herr Marx holte ihn sich dann- als
Reichspostminister, vermutlich weil er die starke parlamentarische Be-
gabung Höfles und dessen eingehende Kenntnis der Beamtenverhält »
nisse als wertvolle Eigenschaften für diesen Posten an 'ah . Das mag
auch richtig gewesen sein . Auf der anderen Seite aber zeigte sich bald,
daß Herr Höfle nach der kaufmännischen Seite zu wenig vorgebildet
war , um di« Verantwortung für die richtig« Verwaltung des Millio »
nenvermögens der Post zu tragen . Wahrscheinlich wird es ihn
gereizt haben , durch Ausnutzung günstiger Verdienstmöglichkeiten er-
höhte Einnahmen herauszuwirtschwften. Aber er verlor sehr rasch
die Uebersicht und hatte wohl nicht Menschenkenntnis genug, um die
eigennützigen Absichten seiner Ratgeber und anderer Geldhungriger
richtig einschätzen zu können , die sich an ihn herandrängten , bis er den
Boden unter den Füßen verlor und sich zu Handlungen himeißen
ließ, die mit den ungeschriebenen oder wahrscheinlich auch mit den
geschriebenen Gasetzen nicht in Einklang zu bringen waren . Hals
über Kopf mußte er ans dem Postministerium scheiden , auf den Druck
seiner Partei auch sein Reichstagsmandat niederlegen und wurde
dann sofort in Untersuchungshaft genommen. Wie die Ergebnisse der
Untersuchung iin einzelnc^ gewesen sind , darüber P Nichts Mannt .
Nach dem aber , was schon vorher ruchbar wurde, ist kaum an^u -
nehmen, daß er ge»echtfertigt aus dem Prozeß hervorgegangen wäre .
Es ist schade um ihn. Er war eine frische, temperamentvolle Natur ,
die anzupacken verstund und auch über eine gute Partion gesunden
Menschenverstandveisfüzte .

Sine Wiedewerhaftung in der Darmatasfäre .
# Berlin , 20. April . (Funkspruch .) Die Untersuchung gegen

Barmat -Kutisker nimtnt immer größeren Umfang an . In die Affäre
ist jetzt auch ein Direktor Feld verwickelt , dem von der Staatsan -
waltschaft zur Last gelegt worden war . zusammen mit Beamten der
Staatsbank bei der Hergäbe von Krediten und in anderen Angele-
genheiten Handlungen begangen zu haben , die mit den bestehenden
Vorschriften und mit dem Gesetz nicht zu vereinbaren sind . Direktor
Feld war seinerzeit in Untersuchungshaft genommen, auf Antrag
ieiner Verteidigung aber vorige Woche aus der Haft entlassen wor-
den . Inzwischen haben die Aussagen von Zeugen das Bild jedoch zu
Ungunsten des Beschuldigten verschoben , sodaß der Untersuchungsrich-
ter am Samstag abend Direktor Feld erneut verhaften und ins
Untersuchungsgefängnis hat bringen lassen .

Die Sorgen des befehlen Gebiets.
Reichsmhttster Frenken in Mainz . .

# Mainz . 20. April . (Funkspruch .) Der Reichsminister für die
besetzten Gebiete weilte gestern in Begleitung von Referenten seines
Ministeriums und der Reichsvermögensverwaltung für das besetzte
Gebiet in Mainz . Nachdem am Vormitwg das hessische Gesamtmini»
'terium in Anwesenheit von Vertretern der Städte des besetzten hcjsi-
schen Gebiets mit dem Reichsminister verhandelt hatte , iand am Nach-
mittag im Sitzungssaal der Stadtveroidneten im Stadthauie eine
Besprechung statt , an der Vertreter der Reichs- und Landesbehörden
und der Wirtschaftsorganisationen des bssekten Gebietes teilnahmen .
In der Aussprache kamen die Röte und Lasten des besetzten Gebietes
zum Ausdruck .

Berusungsverhandluna im Bewersdorff-
Prozeh.

# Berlin , 20. April . (Drahtbericht .) Im Gebäude des neuen
Landgerichts fand heute vormittag vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts Berlin l die Berufsverhandlung tn dem Verfahren ge-

engen Landgerichtsdirektor Krone r -Berlin , den Vorsitzenden des
Republikanischen Richterbundes , statt . Die auf Veranlassung des

Landgerichtspräsidenten zu Naumburg erhobene Anklage wirft dem
Angeklagten Beleidigung des Magdeburger Schöffengerichts durch
einen Artikel in der „Vossischen Zeitung " vor . Die Nebenkläger,
Landgerichtsdirektor Bewersdorff -Magdeburg und Landge«
richtsrat Schulz e -Magdeburg wohnen der Verhandlung bei und
werden vertreten durch die Rechtsanwälte Bvck -Magdeburg und
Schaper. Die Verteidigung Krones liegt in den Händen der Rechts«
anwälte Landsberg und Bendir . Nach Eröffnung der Berufung ?-
Verhandlung erstattet zunächst Landgekichtsrat I a m r a t h Bericht
über den Gan gdes bisherigen Verfahrens .

Der Vorsitzende teilt mit , daß gegen das Urteil der ersten In »
'tanz sowohl vom Angeklagten, wie von den Nebenklägern Berufung
einKelegt worden sei . Der Angeklagte begründe die Berufung mit
der Verwerfung des Ablehnungsantrages durch die erste Instanz .
Rechtsanwalt Landsberg beantragt darauf Vertagung des Be-
rufungsprozesses, bis das Urteil der Zweiten Instanz im Rothardt -
prozeß vorliege . Demgegenüber empfiehlt der Vorsitzende , daß das
Gericht sich erst mit der Beschwerde gegen die Verwerfung de ? M -
lehnungsantrages in der ersten Instanz beschäftige . Der Angeklagte
begründet darauf seine Beschwerde . Nach weiteren Erörterungen
zog sich das Gericht wr Beratung zurück.

Z "rückv r ve 'snng an d 'e erste Instanz
# Berlin , 20 . April . (Funkspruch .) In der Berufungssache

Bewersdorff - Krohner faßte das Gericht folgenden Beschluß - Auf die
Berufung des Angeklagten und der beiden Nebenkläger wird das
erste Urteil aufgehoben und die Sache zur anderweitigen
Behandlung und Entscheidung an die erste Instanz zurückoerwie
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Cowjetruhland und der Völkerbund.
Absage zur internationalen Konferenz über den Waffenhandel .

<- Kens . 20- Stpril . (Funkspruch .) Der russische Volkskommissar
Tschitscherin hat den Generalsekretär des Völkerbundes davon
»« r - - ~ ■ ■
4.
Handel einen Vertreter zu entsenden . Tschitscherin weist auf
neigung Ruhlands gegen den Völkerbund hin und
erklärt , daß eine Zusammenarbeit mit dem Völkerbund « in dieser
Frage einer Einmischung des Völkerbundes in die inneren Angelegen -
beiten Sowjetruglands gleichkomme.

Oesterreich und die Nachfolgestaaten .
TU . Wien , 20 - April . (Drahtbericht .) Don besonderer diplo¬

matischer Seite wird dem Vertreter der Telegraphen - Union mitge

rstandigt , dah es der Sowjetregierung unmöglich sei, zu der am
Mai beginnenden internationalen Konferenz über den Waffen -

r.del einen Vertreter zu entsenden . Tschitscherin weist auf die Ä b -

teilt : Den Gesandten der Nachfolgestaaten in Paris und London ist
in den letzten Wochen nahegelegt worden , in den Handels - und wirt -

riiir * — -"i
Ankommende Haltung
andere Mahregeln zu

Befestigung der österreichischen Wirtschaftskräfte ,
insbesondere der Industrie , zu lähmen geeignet wären .

Die Ententemächte scheinen demnach den Ernst der wirtschaftlichen
Lage in Oesterreich erkannt zu haben . Unter dem Einfluß der
Entente scheinen die Nachfolgestaaten jetzt gewillt zu sein , ihre Wirt -
schaftspolitik gegenüber Oesterreich zu ändern . Als erste Etapve auf
diesem Wege betrachtet man die bevorstehende Aufhebung der Visum -
gebühren und die Erleichterungen des Erenzverkehrs zwischen den
Nachfolgestaaten und Oesterreich .

Reine deutsch-rumänische Konferenz in Berlin .
TU . Berlin , 20. April . (Drahtbericht .) Die in der Presse auf -

getauchten Mitteilungen über eine deutsch-rumänische Konserenz in
Verlin zur Einigung des Konfliktes zwischen den beiden Regierungen
treffen , wie die Telegraphen -Union an hiesiger amtlicher Stelle er -
fährt , nicht zu. Die Reichsregierung hält daran fast, daß der Streit -
fall von einem Schiedsgericht beigelegt werden muh , was auch der
rumänischen Regierung erwünscht sein dürfte da ihr gleichfalls an
einer gütlichen Einigung gelegen ist.

Die Opfer des Putschversuches in Lissabon.
* Lissabon , 20. April . (Funkspruch .) In den Kämpfen mit den

Putschisten sollen im ganzen 36 Personen getötet und etwa
.100 verwundet worden sein .

Die Unruhen in Kurdistan.
». r >. London , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Konstantinopel wurden 23 Offiziere
der kurdischen Rebellen , die am Sonntag von dem Kriegsgericht zum
Tode verurteilt wurden , gestern aufgehängt . Man meldet fer -
ner , daß die kurdischen Revolutionäre neuerlich im Gebiet von Sivan" '

zu rühren beginnen . Einzelne Scharmützel fanden bereits in den
ergen von Kerefid statt .

Nach einer Meldung aus Djeddah bedrohen die Wahabiten die
kleine Festung Vejh , die auf halbem Wege zwischen Djeddah und
Akaba gelegen ist. Die Wahabiten wollen Djeddah vollkommen ab -
schneiden , um den Fall der Stadt zu beschleunigen .

Pressezensur in der Türkei .
v .l >. London , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Konstantinopeler „Times " - Korrespondent meldet , daß der Ehef -
redakteur des Blattes „Tannin " gestern verhaftet und nach
Angora gesandt wurde , wo er verurteilt werden wird . Am letzten
Freitag war das Blatt verboten worden . Drei Redakteure wurden
bereits verhaftet und nach Angora gebracht , sie weiden vor das Ee -
richt gestellt werden unter der Anklage , ein Gesetz verletzt zu haben ,
welches kürzlich erlassen wurde und das sich auf die Aufrechterhält « »?
der Ordnung bezieht -

Ein Geheimbericht Joffes ?
Der Ferne Osten und Amerika .

F .H. Paris , 20 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
? >er Berliner Berichterstatter der „Chicago Txibune " will einen
Geheimbericht gesehen haben , der von dm früheren russischen Bot¬
schafter in Paris . Joffe , stammt und sich auf die Politik von
Ruhland , Japan und China gegenüber Amerika be-
zieht . Die drei Staaten wollten dem nach darauf achten , daß der
wirtschaftliche Einfluh Amerikas in China nicht
zu groß werde . An die Möglichkeit eines Krieges mit Amerika
glaubt aber Joffe nicht , weil dieser vor allen » moralisch unmöglich
wäre .

Lügen im Wahikampf.
Kein Kronprinzenbesuch bei Hindenburg .

* Hannover , 20. April . (Funkspruch .) Ein Berliner Mittags -
blatt meldet , daß der frühere Kronprinz mit seiner aus Teneriffa zu-
rückkehrenden Gattin Mitte dieser Woche Generalfeldmarschall von
Hindenburg in Hannover besuchen , und dah dieser Besuch unter Zu -
ziehung rechtsstehender Politiker zu einem politischen Empfang er»
weitert werden werde .

Hierzu erklärt Generalfeldmarschall von Hindenburg der Tele -
graphen - Union , dah ihm von einem derartigen Besuche
oder Empfang nicht das Geringste bekannt sei . Nach
der Veranstaltung vom gestrigen Sonntag sei ein weiterer politischer
Empfang nicht mehr in Aussicht genommen . Mit den Mitgliedern des
Hauses Hohen >ollern habe er seit Monaten keine Fühlung gehabt .
Weder habe er ein Glückwunschtelegramm von einem Mitglied be-
kommen noch vorher in Doorn angefragt . Auch die Meldungen , die
von einem Kurier wissen wollen , seien ebenso unzutreffend wie die
Information über den angeblich bevorstehenden Kronprinzenempfang .

Dr. Luther « epen Unterstellungen.
TU . Köln . 20. April . (Dvahtbericht .l Durch die sozialdemokra -

tische Presse vom 18 . April ist ein dem Sozialdemokratischen Presse -
dienst entnommener Aufsatz gegangen , der unter einer Ueber 'christ
und mit sonstigen Wendungen , die wohl nur aus der Hik <? des Wahl -
kämpfe ? zu erklären stnd . den Reichskanzler zu einer Stellung «
nähme gegenüber der Präsideni 'schcrstskandidatur Hindenburg auf -
fordert . Reickskanzler Dr . Luthe ? hat gegenüber den sachlichen und
persönlichen Ausführungen dieses Aufsatzes die „Kölnische Zeitung "

zu Feststellungen ermächtigt , in denen u . a . gesagt wird , die Wahl
des Reichspräsidenten sei verfassungsmäßig ein ? Angelegenheit des
Volke ? und nicht der Reichsregieruwg . Wer dem Reichskanzler
zumute , in den Kandidatenstreit um das Amt des Reichspräsidenten
bestinrmewd einzugreifen , ziehe damit die politische Mündigkeit des
deutschen Volkes in Frage und siane dem Kanzler eine Haltung an .
die leiner verfassungsmäßigen Stellung nicht emspreche . Vom
ReichÄanzler könne höchstens erwartet werden , daß er versuchen
würde , eine möglichst breite Basis für einen ^Kandidaten zu erreichen
Diese Verwche seien bekanntlich , allerdings ohne Erfolg , gemacht
worden . Was die persönliche Seite des Aufsatzes betreffe , / o würde
der Reichskanzler darin in besondere Beziehungen zur Deutschen
Volkspartei gebracht . Dr . Luther , der bekanntlich keiner politischen
Partei angehöre , lehne es durchaus ab . in seiner Kanzleriätigkeit
zu irgendeiner der hinter der Regierung stehenden Parteien in nähere
Beziehungen gebracht zu werden , als zu irgendeiner anderen . Diese
Einstellung des Kanzlers sei und bleibe eine Erundtatlache der gegen-
wältigen Regierung . Zum Schluß wird dann die Behauptung des
sozialdemokratischen Pressedienstes widerlegt , daß Dr . Luther die
Große Koalition zerstört und Marx den Dolchstoß versetzt habe .

S . Fragen des Reuter-Korrespondenten .
F .H. Paris , 20 April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Reuter "-Korrespondent in Deutschland legte dem Feldmarschall
Hindenburg acht Fragen vor , auf welche dieser bereitwillig ant -
wortete . Er erklärte zunächst , daß er als Kandidat für das Reichs -
Präsidium auf die Verfassung den Eid leisten müßte , daß er also
alle Verpflichtungen dieser Verfassung durchfüh -
ren wolle . Auf die Frage des Korrespondenten , ob er wünschen
würde , daß Kaiser Wilhelm den Thron besteige , erwidert « Hinden -
bürg , daß die Frage der Monarchie oder Republik in
Deutschland niemals den Gegen st and politischer Erör -
terung bilde . Bezüglich des Karantiepaktes erwiderte der
feldmarschall , daß die Frage der Sicherheit in diesem Augenblick ein
Gegenstand internationaler Erörterungen bilde . Per -
sönlich könne er nicht in Fragen eingreifen , die von den verschiedenen
Regierungen behandelt würden . Mit jedem Deutschen ohne Partei -
unterschied stehe er auf dem Standpunkt , daß die gegenwärtige Grenze
Deutschlands zu dessen Gunsten abgeändert werden sollte . Aber diese
Frage müßte durch Verhandlungen geregelt werden , um den
Frieden nicht in Gefahr zu bringen . Deutschland sei einstweilen
durch den Versailler Vertrag gebunden . — Auf die Frage des
,Flouter "- Vertreters . ob Hindenburg gegenüber den früheren Fein -
den Deutschlands eine Politik des Einvernehmens und der Wieder -
Versöhnung betreiben wolle , erwiderte diese : „Ich habe bereits in
meiner Kundgebung an das deutsche Volk gesagt , daß ich den inne -
ren und auswärtigen Frieden fördern wolle . — Die
weitere Frage lautete . ob Hindenburg der Anschauung sei. daß
Deutschland eine Entwicklung nach Innen und Außen nur durch
friedliche Mittel erreichen könne . Darauf antwortete Hinden -
bürg : „Cvch bin vollkommen dieser Anschauung . Während der .
ganzen Periode , die dem Krieg ? folgte , warnte ich immer vor
kriegerischen Abenteuern , weil sie nur zum Unglück führen mühten . —
Endlich fragte der „Reuter " -Vertreter . ob Hindenburg glaube , dah

Deutschland einen Krieg gegen einen seiner Nachbarn
erklären könne , selbst wenn dieser nur ein Verteidigungskrieg wäre .

Hindenburg erwiderte : „Meine Meinung als Sachverständiger i»

militärischen Fragen geht dahin , daß Deutschland n t ch 1: c t n *

mal in der Lage ist , sich gegen einen kleinen Nach -

barstaatzuverteidigen . „ „ .
Es ist festzustellen , dah nur die oppositionelle Presse in Par ^

diese Erklärungen veröffentlicht , die Regierungsblätter schweigen si
vollkommen tot .

Dr. Iarres spricht für Kindendurg.
TU . Berlin , 19. April . (Drahtbericht .) Wie Oberbürgermsiiicr

Dr . I a r r e s auf eine telephonische Anfrage des „Loialanzeigars
mitteilt , wird er nach Berlin kommen , um am kommenden Donners -

tag in der großen nationalen Kundgebung im Sportpalast
das Wort für die Kandidatur Hindenburg zu ergreifen .

Eine Kundgebung in Köntgs ^ ero .
Kg . Königsberg , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichte »

statters .) Gestern fand in Königsberg eine eindrucksvolle Kund -

gebung der Vaterländischen Verbände statt , bei der Ab¬
geordneter Schlange - Schöningen für die Kandidatur Hinden¬
burg sprach . Die Rede wurde begeistert aufgenommen . Die Ver
sammlung beschloß ein Telegramm an Marx zu richten und
ihn zu veranlassen , seine Kandidatur gegen Hindenburg
niederzulegen . Nach der Kundgebung zogen ew ' ge Teilneb
mer im Untzi»» d" ** *" e Stadt . Zu Zwisch-' - käNen ' * öc
kommen .

Die deuisch -srauMscheu
Wirtschaftsverhandlungb.-i.

Die französi
'
chcn Warenlistcn .

TU . Paris 20. April . ( Drahtbericht .) Zwischen der deutscher!
und der französischen Handelsveriragsdelegation ist vor kurzem durm
Notenaustausch die Grundlage für ein abzuschließendes Provisorium ,

geschaffen worden . Auf Grund dieser Abmachungen sollen die beiden
Delegationen gegenseitige Listen austauschen , in denen die Zollver¬
günstigungen ausgeführt werden sollen , die das Provisorium gegen¬
seitig gewähren will . Die französische Delegation hat jetzt dr « '
L i st e n überreicht .

Die List« A enthält diejenigen Waren , die im Provisorium d<\*

geltenden französischen Minimaltarif erhalten sollen . Sie er ¬

hält mit wenigen Ausnahmen landwirtschaftliche Erzeug
nisse und Rohstoffe . Liste B enthält diejenigen Waren , denen
der Minimaltarif der französischen Zolltarifnovelle und bis zu deren
Annahme durch die Kammer «in Zwi

'chcntarif in gleicher Höhe g< _
währt werden soll. Falls sich der neue französische MinimaltarN
über den jetzigen Generaltrif stellen sollte , werden die Waren der
Liste B weiter nach dem jetzigen Generaltarif verzollt . Liste C

.
ent¬

hält diejenigen Waren die für die Dauer des Provisoriums ein «.
Zwischentaris erhalten sollten . Erzeugnisse , die in den Listen A uni
C nicht enthalten find , sollen wie bisher nach dem französi che "
Eeneraltarif behandelt werden . Die Erzeugnisse der Eisen erzeugen -
den urtd Ma 'chinen -? ndustrie befinden sich in den Listen B und C .

Die deutsche Delegation hat erreicht , dak über die Zusammen ^
setzung der Listen noch weiter verhandelt werden kann . Es besteh'
also noch die Möglichkeit , neu « Erzeugnisse in einer der drei Liste^
aufnehmen zu lassen und Verschiebungen innerhalb N»~ n »5

vorzunehmen .

Das Todesurteil ceqen Grans angehoben .
» Hannover , 20. April . (Funkspruch .) Das Gericht hat das we¬

gen Anstiftung zum Morde verhängte Todesurteil gegen Hans Grans
ausgehoben und eine nachmalige Verhandlung vor dem
Schwurgericht Hannover angeordnet . Abgelehnt ist die
Wiederaufnahme des Verfahrens wegen Beihilfe zum Morde . Wegen
dieser Straftat verbüßt Grans 12 Jahre Zuchthaus .

Eröffnung der Fluglinie Zürich —Frankfurt a . M .—Hamburg .
TU . Frankfurt a . M ., 20. April . (Drahtbericht .) Der Betrieb

der Fluglinie Zürich —Frankfurt a . M .— Hamburg ist heute eröffnet
worden . Nachmittags fand die Taufe eines neuen Dornier - Komet «

flugzeuges auf dem Flughafen Rebstock statt .

Taoes -Anzewer .
( Näheres fleh« Im Inseratenteil .)

Xicuätag , dcu 21 . Avril .
üanDiöHtoier : Bioletta (V'a Travtata >. W8— 10 Uhr .
Koloiicum : Zauverlchau Stufen« , 8 Uhr.
S4ad. Lichtlvielc — tiomerthaus : Lava , eine Tragödie der Natur . 8 Uhr.
Restdenz-Vichwiel : Zur Chronik von GrieshuuS .

Wiener Theater .
Erstaufführungen :

»Gesellschaft " v . John Galsworthy . — „Gats " v. Georg Kaiser .
Knapp vor Ostern brachten Reinhardt und Beer zwei bemerken ? '

werte Neuheiten .
' Reinhardt in der Josefstad : das Schauspiel .^Loyal -

ties "
, in der Verdeutschung Leon Schalits „ Gesellschaft "

, von
John Galsworthy . Eine an den Film erinnernde Verbrecher -
geschichte, die durch den Witz und die Klugheit , die wir an Galsworthy
kennen und schätzen , zu einem in edlerem Sinne spannenden Theater -
stück wird , das guten Schauspielern Gelegenheit gibt , auch unsere
seelische Teilnahme stark zu erregen . Die Han -stluni? ist kun folgende '
Ein mittelloser Offizier verschonet sein Pferd , das er nicht mehr
erhalten kann und das er im übrigen für ziemlich wertlos hält . Der
Beschenkte aber , ein reicher Jude , der durch seinen Reichtum Eintritt
in die beste Gesellschaft erlangt hat . verniag das Tier nicht nur ordent¬
lich aufzufüttern , sondern erkennt auch seinen Wert und verkauft es
um eine schöne Summe , von der er jedoch dem früheren Eigentümer
keinen Anteil zukommen läßt . Die begreifliche Empöruni darüber
begegnet sich bei dem Offizier mit einer peinlichen Zwangslage
doppelter Art : ein Frausnzimmer bedrängt den verheirateten Wann
mit unerfüllbaren Geldjorderungen . Was tut der Unglückselige ?

.Er stiehlt dem Reichen , der bei dem Zusammenleben in einem adeli¬
gen Schlosse sein Zimmernachbar ist die erwähnte Kaussumme . Und
was tut der Reicks ? Er schlägt Lärm , er belästigt alle Hausgenossen
mit dem Unerhörten des Falles , er bezichtigt auch klipp und klar den
von ihm richtig vermuteten Täter wiewohl die Po .lizci vorerst nichts
herausbekommen kann Und was tut die Eefellchaft ? Si ; nimmt
selbstverständlich für den Offizier Partei , sie findet es unglaublich
anstößig und parvenuhaft . daß der Befwhlene diese Sache zur Affäre
aufbauscht , anstatt den kleinen Verlust zu verschmerzen und Haltung
zu bewahren , sie IctJrt ihn , vor dessen Reichtum sie sich beugt , den sie
aber als Juden mißachtet , diese Mißachtuna deutlicher fühlen als
je vorher. Bis endlich die Wahrheit an den Tag komm : der Offizier
Pch erschießt und der Jude den wiedergewonnenen Geldbetrag , den
er persönlich gewiß verschmerzen kann , einem wohltätigen Zweck «
widmet . Mit einer Fülle scharf umrissener Personen , in einer Reihe
unfehlbar wirksamer Szenen baut diese Wandlung sich auf . Das Beste
an dem Stück , das Dichterisch « , besteht darin , daß es nicht als
Tendenzstück wirkt . Weder Philosenriten noch Antisemiten kommen
auf ihre Rechnung . Die Ge 'ellfchaft , die mit innerer Erbitterung die
Macht des Reichtums anerkennt , der sie die Uebcrleisenheit des feinen
Talles und der vornehmen Gesinnung entgegenstellt und die gerade
twtmit ■Schiffbruch leidet der Emporkömmling , der mit all keinem
Mammon sich nicht die wahre Gleichberechtigung mit seinen neuen
Standgenossen erkaufen kann und auch da , wo er nur um das ein -
foMte Recht kämpft , verständnislosem Widerstand begeauet . und der
Offizier , dessen menschliche Tragik wir begreifen und der sich dock in
«ine unsühnbare Schuld verstrickt , w ^nn er nicht nur die bür «erlsch «
Hiechtsordnung , sondern auch jene Stand « s « hre s« empfindlich
perletzt, die ihm trotz seiner Armut eine» schützende» Ran « verleiht —

sie alle haben unser Mitgefühl und enthüllen zugleich ihre erschreckende
Abhängigeit von eingebildeten höheren Mächten und unwahren Vor -
aussetzungen . Das Hohle und Gebrechliche aller gesellschaftlichen
Uebereinkunft wird sehr klar zur An '

ck>auuno gebracht und überdies
der besonders hochmütigen englischen Gesellschaft satirisch ins Gesicht
geleuch . et . Die Schaupieler der Josefstadt erfüllen das von Gals -
worth ? entworfen « Gemälde mit dem farbigsten Leben . Hart -
mann und R o m b e r q in ! en beiden männlichen Hauptrollen und
Helene T h i m i g als Gattin des Offiziers dessen zweifache Schuld ,
die des Diebes und des Ehebrechers , sie ahnt und den sie trotzdem ,
nicht aus gvsell

'cha t̂lichem Vorurteil , sondern aus weiblichster Liebe ,
bis zuletz! schirmt , find nur die mifsälligsten Mittelpunkte einer un -
gewöhnlich großen Menge vorzüglicher Darsteller und feinst durch-
gearbeiteter Leistungen Reinhardt selbst leitet das Ganze und wäre
nicht hie und da seine Borliebe für Dehnungen und Ueberbetonunqen
merkbar , mcni könnte von einer -ctt langem nicht lo dagewesenen
Mustervorstelluna sprechen. —

Lebloser , erklügelter gewaltsamer wirk , trotz aller Bemühungen
der Spielleitung und der Darsteller das neue Werk von Georg
K a i l e r . das Beer im Bolkstheate ? aus der Taufe hob „ Gats "

Was für ein sonderbarer und unschöner Name , den oberflächliche
Kenner des Kai ^erschen Schaffens nur als Druckfehler kür . .Gas "
nehmen werden ! ..Gats " ist ein Pulver dessen Genuß Mann und
Weib unfruchtbar macht und dazu dienen 'oll . der Uebervclkerung
?ntgegenzuwi ??en die körperlich und geistig Minderwertigen die
Armen und Elenden aussterben zu lassen und die Welt für die Tüch-
tigen und Großen frei ,u machen Aber es zeigt sich , daß gerade die
Kleinen und Schwachen um so mebr in der Zukun ' t leben und an den
Aufftiea ihrer Kinder alauben ^ daß nur die erhoffte Nachkommenschaft
ihnen Trost bringt . Verkannt und bedroht , hat der Erfinder hes
..Gats " zuletzt einen einzigen treuen Anhänger , das Weib , das Än
ihn glaubt , weil es ihn liebt Doch das will nalürlich erft recht ein
Kind von ihm haben und im Sohn den Vater vollendet sehen . Als
der unglücklichen Sekretärin von ihrem Abgott das verhängnisvolle
Pulver in den Hochzeitstrank geschüttet wird , da verläßt auch sie ihn
und überliefert ihn den verfolgenden Behörden Ein Ibsen , ein
Wedekind Hütten — jeder in leiner Weise — etwas Eindrucksvolles
aus vielem eigenartigen Vorwurf gestaltet Georg Kaiser macht es
leider auch in seiner Weise : die grsuchte Stilisierung des Szenischen
und der Sprache , die dann doch wieder mit gewöhnlichem Realismus
wechselt, das Kalte , rein Verstandesmäßige , das diesem Stücke gleich-
wie „Gas " und anderen , gedanklich hochstrebenden Werken des
Dichters anbaften , ergeben wohl manchen krassen und ungewohnten
Bühneneffekt , aber keinen toli ' ch erwärmenden G^ smteindruck und
keine wenn auch vorübergehende Bekriediauno des betrachtenden und
erwägenden Geistes . Die Herren j^ adank und Gi biser und
Frau Markus in den Hauptrollen taten was in ibren Kräften
stand , um immerhin einen Achtungserfolg zu erzwingen .

Max von Millenkovicb -Morold .

A Viihnenfest in Baden -Baden . Zu Gunsten der Wvhlfahrtskas -
sen der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger veranstaltete »

die Mitglieder der Städtischen Schauspiele auch in diese« Jahre eine
Festlichkeit , die gestern abend in den Sälen des Kurhauses stattfand
und eine ziemlich zahlreiche Teilnehmerschaft angelockt hatte , die si«
aus Einheimischen und Fremdenpublikum rekrutierte . Das Pro -

gramm wir wie immer bei diesen Veranstaltungen reichhaltig und
tot viel Unterhaltung , diesmal besonders die Kindertanzschule des
Theaters mit ihren graziösen Tänzen und das Kabarett , welches ge-

sangliche und komische Vorträge in reicher Fülle darbot und hiesig *
und auswärtige Künstler und Künstlerinnen als Mitwirkende hatte .
Eine reich ausgestattete Tombola , zu der viele Theaterfreund « prach-
tige Gaben beigesteuert hatten , brachte schöne Gewinne und an einer
Reihe von Verkaufsständen gab es Gegenstände , die Auge und Ma -

gen in gleicher Weise erfreuten . Getanzt wurde mit bekannter Hin '

gäbe bis zu früher Morgenstunde und die Stimmung blieb fröhyw
bis zum Schluß . Der Gesamtverlauf des Festes war ein guter uno
dementsprechend dürfte auch das finanzielle Ergebnis ein günstig * -

sein . ,
Paula Weber , unsere unvergessen « Altistin mrd prachtvolle Lieder -

sängerin , hat mit zahlreichen Konzerten und mit ihrem Auftrete »

auf der argentinischen Bühne in Buenos -Aires ungewöhnliche
folge zu verzeichnen . Wir zeigen dies mit Freude an . weil sich dm
Künstlerin die Aufgabe gestellt hat . unsere deutsche Musik zur Gel¬

tung und zum Ansehen zu bringen . Bach . Händel , Be « thooe« >

Mozart , Schubert und Brahms füllen ihre Prsgrannne aus . +

„ La Plata Zeitung " faßt ihre kritischen Auslassungen «n den Satz >, •

sammen : „Stimmqualität und Vortragskunst der Sängerin erwieK
sich den stilistischen Anforderungen eines solchen Programms als ocv -

kommen gewachsen . Mustergültig die technische Behandlung , die »»

Stimme das Timbre in allen Lagen zu holten weiß , ebenso , fl
die Kunst lyrischer Ab ' chattierums . die dem Vortrag Eleichschwevw ' v

und Wärme Ausgeglichenheit und jenes Einströmen des Seettl « - '

erleichtert , ohne das Bach zum Notenererzitium wird . Anlafi
eines Gastspiels im Teatro Overa in Buenos -Aires hatte sie
schiedenen , uns vorliegenden Blättermeldungen nach als Crtru
Wagners „Lohengrin " einen durchschlagenden Erfolg . „La -KOji'
schreibt - „Fräulein Weber , die sich ihrer Muttersprache bedien ?

setzte sich vom ersten Augenblick an beherrschend durch imd be
einer größeren Auslassung die Sicherheit der darstellerischen G>-!

tung lind den Adel des Gesanges hervor .

Julius Weismann - !?estwocke in Freiburg . Das ^ Freibur ^
Stadttheater wird im Monat Juni den einheimischen Komponln
Julius Weismann durch eine Festwoche feiern . Au ^ r e

Wiederholung der in der vorigen Spielzeit mit so gro »« r -Re

rung aufgenommenen Oper „Schwanenweiß " wird der Komponist ,
Acstkmzert mit eigenen Werken dirigieren und sein jüngstes ^
die Oper ..Leonce und Lena "

, nach gleichnamigem Lustspiel ' z
Uraufführung bringen .

L.' anteSth «ater . Der Abonncment -Abtellnvg D war btS lebt noch ^

ner der beiden Abende von Goethes „Ranft " geboten worden Hm iw* .
aan,e Dichtung vorzuführen , wird anstelle Schillers »Wilhelm ^
!> ai , ft 1. Teil e.m Donnerstag , den 23. AVrtl (D 2t ). Anfang 61-
Snde gegen 10% Uhr . und Fault 2. Teil a« Donuerötag . de» 80.
(D. 22 ) aufgeführt « erde«. j » * ^

' w -v » v v
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Golvstadl-Brief .
Won unserem Sonderberichterstatter .)

Pforzheim , den 20. April 1925.
Verträumt und verschlafen , wie ein Dornröschen, liegt Alt -Pforz-

? tfm da. wenn der Morgen zu grauen beginnt . Ueber den Wasser -
spiegeln der Enz und Nagold steigen Nebel auf, an den Bergwänden
emporkletternd . Dort an der Ecke steht , müde vom Patrouillieren in
der dunklen Nacht , ein Schutzmannsdoppelposten, froh, daß die Nacht
endlich zerfliegen will . Hie und da regt es sich bereits . Haustüren
werden geöffnet, denn mancher muh zum Frühdienst , zum Kesselheizen
in einem Großbetrieb und was dergleichen Dinge mehr find , eilen.
Seine Schritte verhallen in den Strafen , noch aber herrscht die Ruhe
der Nacht , wenn auch da und dort ein Hahn zum Aufstehen mahnt
oder ein Vöglein zu früh den Schlaf aus den Augen gewischt hat und
piepst und trillert .

Doch schließlich fordert der Tag gebieterisch sein Recht . Die Pfor -
ten des Bahnhofs öffnen sich . Heraus strömen die Tausende, die von
den Orten der näheren und weiteren Umgebung hereinkommen, um
in unserer gewerbefleißigen Stadt ihr Brot zu verdienen. Wie ein
brandendes Meer überflutet die Menge alle Zugangsstraßen zum
Bahnhof , von denen besonders die Bahnhofstraße , der Schloßberg und
die Luisenstraße so stark übervölkert sind, daß es Mühe kostet, diesem
Strom entgegen, zum Bahnhof zu „schwimmen "

. Wehe dem , der zu
einem Frühzug will und sich verspätet hat . Er wird ihn nicht mehr
erreichen, denn laufen und springen ist in solcher Zeit ein Ding der
Unmöglichkeit. So fluten allmählich die Massen strahlenförmig ins
Innere der Stadt und trotz des Hastens und Drängens wickelt sich
alles genau so ab, als würde eine unsichtbare Hand Ordnung halten .
Selten hört man ein Schimpfwort, wenn sich zwei im Gedränge „an-
rempeln " und dann ist es auch nicht bös gemeint , denn jeder weih ja ,
daß der andere unschuldig ist, schuld sind eben die „gedrängten " Ver-
Hältnisse . Höchstens wenn ein Radfahrer in raschem Tempo dazwischen -
saust , wird die Stimmung kritischer . Doch allmählich verebben die
Menschenströme und das „normale " Straßenleben setzt ein . Am
„Hotel Post" sammeln sich um die achte Stunde die „Tigerer " und ein
Ortsfremder , der mit den Pforzheimer Bijouterieindustrieoerhältnis -
sen und Gebräuchen nicht bekannt ist , schüttelt den Kopf. Denn „Ti -
gerer" gibt es in der Art , wie in Pforzheim wohl nirgends sonst
Vor dem „Hotel Post" und im Lokal der „Vereinigung Psorzheimer
Bijouterieverkäuser " sammeln sie sich an , um die auswärtigen Ein -
käufer „abzufangen " und ihnen durch Handmuster die Waren anzu-
bieten oder zu versuchen , sie zu den von ihnen vertretenen Firmen
„hinzuschleppen "

. Wer van auswärts kommt und die Ansammlung
sieht, weiß sich mcht recht zu erklären , was diese Leute alle vor dem
Hotel wollen. Es sieht aus . wie eine „ schwarze" Börse, bis der
Fremde sich beim Verkehrsposten am Leopoldsplatz erkundigt und aus-
geklärt wird . Dieser Verkehrsposten ist auch eine Errungenschaft der
neuesten Zeit . Wenn auch früher schon ein Schutzmann hier stand, so
hatte er doch nicht viel zu tun , heute aber ist er eine äußerst wichtige
und notwendige Persönlichkeit an diesem Platze , den man den „Pots -
damer Platz" Pforzheims bezeichnen kann. Hier kreuzen gleichzeitig
Dier Straßenbahnlinien , die Straße fällt nach Süden steil cb und
fteigi nach Norden stark an . Fahrzeuge und Fußgänger stauen sich an
dieser Kreuzung in lebensgefährlichem Gedränge und dir Verkehrs-
rosten ha >. oft nicht Augen genug, um zu sehen , und Hände, um zu
Uunfen. Namentlich aus der . .Brötzinger Gaß"

, die an sich schon teil -
» 'eise recht eng ist, ergießt sich der Strom hierher nach allen Richtun¬
gen , besonders an Markttagen macht sich dieser Verkehr stark bemerk -
Int und am Marklptatz selbst heben die Schutzleute oft ihre liebe Not ,
^en Verkehr zwischen Straßenbahn , Autos , Fuhrwerken , Radfahrern
ind Fußgängern zu regeln . Zumal an solchen Tagen Marktplatz
Und Schloßberg für den Verkehr vollkommen gesperrt sind, wickelt
^r sich hier nur nach den beiden Richtungen Karl Friedrichstraße ab,
« daß es. wenn gerade am Schloßberg ein Straßenbahnwagen hält

vnd einige Fahrzeuge aus veioen Richtungen kommen , beängstigend
«ussieht. Aber die ordnende Hand des Verkehrspostens entwirrt stets
den Knoten , ohne daß bis jetzt ernstliche Zwi >chenfälle eingetreten sind.

So gibt das gewerbejleißige Pforzheim den ganzen Tag über in
< inen Hauptverkehrsadern ein recht buntes Bild und wenn dann um
<a Uhr die Geschäjte schließen , erscheint das gleiche Bild wie am frühen
borgen , nur mit dem Unterschied , daß dann die Massen wieder dem
Bahnhof zufluten , um sich durch eine Unzahl von Arbeiterzügen in
«hre Heimatorte zurückbefördern zu lassen . Das Gedränge ist noch ein
^ut Teil stärker, als am jruhen Morgen , da ja dann die Hauptver -
^ hrszeit ist. Wer um diese Zeit einen Gang vom Bahnhof nach dem
Le^ poldsplatz herunter , durch die Leopoldstraße nach der Bleichstraße
flacht, der wird immer wieder aufs Neue über das Menschengewogc
riunen , das sich in engem Zuge nach dem Bahnhof ergießt . Da be-
^>mmt man erst den richtigen Begriff davon, wieviel Menschen unse -
te Psorzheimer Industrie Erwerbsmöglichkeit und damit das tägliche
krot gibt . Der Fremde , der Pforzheim nur vom Hören und Sagen
tcnnt und zum ersten Male hierher kommt , ist meist zunächst enl-
wuscht, denn er stellt sich unter einer Industriestadt unbedingt etwas

«or, wo in jeder Straße als Wahrzeichen eine Anzahl hoher Fabrik
«chlote hervorwachjen aus dem Hüusermeer. Erst , wenn er dann nach
5>cjchäftsschluß die Massen des werktätigen Volkes aus den einzelnen
Däusern , in deren Hintergebäuden meist die „Fabriken ' versteckt lie-
Ken, herausströmen steht , dann glaubt er an das , was man ihm von
Pforzheims weltumjpanmnder Industrie erzählt hat . Allerdings ist
' i>n im „Benkisergelände" ein Industrieviertel herausgewachsen, vas

ffi ' i Zeichen davon ist, wie sich manche Betriebe in den letzten Jahren
^» . wickelt haben , abgesehen von ewigen mächtigen Industriegebäuden ,
*»c vorher schon in der Stadt verteilt lagen

So senkt sich langsam der Abend über die Stadt . Der Verkehr
vuf den Straßen flaut allmählich mit dem Schließen der Läden ab
lind zje meisten Bürger befinden "

sich zur Abendessenszeit zu Hause .

Dann aber läßt es sich der Pforzheimer in der Regel nicht nehmen,
den einen oder anderen Abend im Kreise seiner Freunde und Ver-
wandten zu verbringen . Vielfach ist es Silte , im eigenen Heiin mit
Gästen den Abend zu verbringen , aber auch das Vereinsleben ist stark
ausgeprägt , haben wir doch in Pforzheim nicht weniger als 40 Ge -
sang- und über 30 Sportvereine . „Tages Arbeit , abends Gäste"

, das
war von icher der Wahlspruch der Psorzheimer , wenn er natürlich
auch unter den heutigen bedrängten Verhältnissen , unter denen alle
Schichten der Bevölkerung zu leiden haben, nicht mehr in dem frü¬
heren Maße verwirklicht werden kann. Der Pforzheimer ist aber be-
tannt dafür , daß er vom frühen Morgen bis zum späten Abend sei-
nen Geschäften nachgeht , daß er gewerbfleißig ist, wie selten einer ,
was ja auch Pforzhem zu der weltberühmten Bijoutenestadt gemacht
hat . „Wer rastet, der rostet "

, jagte sich der Psorzheimer stets und er
rastete wahrhaftig nie , wenn es galt , konkurrenzfähig zu bleiben und
den schweren Kampf, wie er gerade wieder ausgefochten werden muß.
aufzunehmen. Dafür versteht versteht er es aber auch , den „sauren
Wochen frohe Fest «" folgen zu lassen und den arbeitsvollen Tagen
krohe Abende. So finden wir ihn abends noch geniütlich beim Wein
oder beim Glaje Bier sitzen , politisierend oder „fachsimpelnd " und hier
z^ igt sich am besten das gute Einvernehmen , dos trotz aller wirt -
schaftlichen Kämpfe, ohne die es ja nun einmal im Erwerbsleben nicht
abgeht , zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern herrscht . Da sitzen
oft Prinzipale , Kabrnettmeister und Goldschmiede in bunter Reihe
nebeneinander am Tische . Heiß geht es manches Mal dabei her, wenn
im politischen Reoekampf die Meinungen aufelnanderplatzen , aber der
Händedruck beim Auseinandergehen zeigt am deutlichsten, daß man
sich letzten Endes von Mensch zu Mensch schätzt und versteht. Die
Pforzheimer in ihrer großen Mehrzahl wissen , was sie wollen, und
daß einer auf den anderen angewiesen ist. Arbeitgeber und Arbeil -
nchmer, daß sie beide am gleichen Strange ziehen müßen , soll etwas
ersprießliches dabei herauskommen, und diese Erkenntnis führt sie auch
abends zusammen. Die Jugend , die noch frei ist von „philisterhaften "
Regungen hat andere Ziele . Sie trifft sich in allen Konzerikaffees.
an denen Pforzheim ja keinen Mangel hat , oder im „Trocadero " und
„Theaterkaffee"

, wo die Kleinkunstbühne in großstädtischer Auf-
machung ihr Heim aufgeschlagen hat . Doch der größte Teil der Iu -
gend widmet sich dem Turnen und Sport in allen ihren Zweigen, zur
Ertüchtigung von Seele und Leib. Jetzt , wo es wieder Sommer wer-
den will, ist das doppelt schön auszuführen , man ist nicht mehr auf die
Hallen angewiesen und kann in Gottes freier Natur das Spiel der
Muskeln walten lassen . Ist dann endlich die Nacht vorgeschritten, so
leeren sich die Sportplätze , Hallen , Wirtschaften,- Kaffees usw ., jeder
geht mehr oder weniger erholt und gestärkt nach Hause , um am nach '
sten Tage erneut seine Pflicht zu erfüllen .

Naht der Sonntag , dann ziehen viele hinaus mit Wanderstab
und Rucksuck in unsere lieben schönen Schwarzwaldberge , die der
Reize so viele bieten . Schon die nähere Umgebung ist für den, der
Augen hat , so überaus schön , daß er seine Wanderungen bereits vor
den Toren der Stadt beginnen kann, heißt doch Pforzheim mit vollem
Recht „die Pforte des Schwarzwaldes"

. Andere haben sich weitere
Ziele gesteckt und die Friihzüge fuhren sie hinaus ins Enz- und Na-
goldtal . Wieder andere scharen sich , wenn die Kirchenglocken feierlich
in den Sonntagmorgen hineinläuten , um Gottes Altar , zur Stärkung
der Seele . Sie wandern dann am Nachmittag mit ihren Lieben hin-
aus zum Schwarzwaldhaus , Seehaus und wie die Ausflugspunkte alle
heißen mögen, oder der Mittagszug bringt sie hinüber nach Wildbad
und Liebenzell. Am Abend zeigt dann die Stadt wieder ein buntes ,
fröhliches Feiertagsgepräge , wenn sie alle, von nah und fern, mit Ruck-
sack , Nagelschuhen, Zupfgeigen und Mundharmonikas von den Aus-
flügen und Spaziergängen heimkehren, ein Bild der Freude und inne-
ren Zufriedenheit , bis sie am nächsten Morgen der graue Alltag mit
seinen Sorgen wieder aufnimmt .

So wickelt sich in unserem lieben , alten Pforzheim das Leben ab
Sein Pulsschlag ist gesund und kräftig , das zeigt sich allüberall und
darauf können wir stolz sein.

Und nun , geschätzte Redaktion , hoffe ich , daß sie auch diesen Brief
Ihrer Leserschar zur Kenntnis bringen , denn wenn er auch nicht das
leider sonst übliche „garstige" Lied der Politik , der Lokalpolitik sang,
so wird er um so ersrischenoer wirken, als er das Psorzheimer Leben
einmal von einer anderen Warte aus betrachtet, die viel lieblicher ist,
leider aber nur sehr selten erklommen werden kann, denn die Er -
eignisse des grauen Alltags fordern viel stärker ihre Rechte . Deshalb
von ihnen das nächste Mal wieder.

Die Lage des Arbeitsnmrkles .
Der Arbeitsmarkt hat sich in der Zeit vom 2 . bis 15 . April im

ganzen weiterhin gebessert . Kamen am 1 . April auf 100 offene
Stellen 660,8 Arbeitsge uche , !o betrug die entsprechende Ziffer ain
15 . April 557 . Auch die Erwerbsloienzifser hat ( lim 1681) abgenom¬
men sie belief sich am 15 . April auf 16 233 .

In der Landwirtschaft war die Nachfrage nach Knechten
und Märchen gut . Auch Gärtner wurden in vermehrter Zahl ange¬
fordert , besonders in Mannheim , wo sich die Vcrbereitungsarbeiten
für die Gartenbauausstellung in Ludwigshafen durch Nachfrage nach
Kräften stark fühlbar machten .

Auch der Arbeitsmarkt in der Ziegeleiindustrie wieg eine
vermehrte Inanspruchnahme auf und in der Schwarzwälder Granit -
industrie machte sich der Mangel an Stoßern fühlbar .

In der Metall - und Maschinenindustrie hielt der
starke Bedarf an Formern . Kernmachern und Gießern (namentlich in
Singen a . H .) weiterhin an . In Rastatt war auch stärkere Nachfrage
nach Mechanikern. In der Psorzheimer Schmuckwarenindustrie er-
gaben sich in der Berichtszeit keine Aenderungen.

In der chemischen Industrie am Oterrhein mangelte es an
Fabrikarbeitern , wie auch in der unterbadischen Gummifabrikation
weitere Einstellungen vorgenommen werden konnten.

Günstig ist die Lage in der Textilindustrie des Wiesen-
tals geblieben, hingegen mußten in zwei Säckinger Seidenband -
fabrvken etwa 100 Hauswebersinncn ) aussetzen .

Im Hol, , und Echnitzstoffgewerbe ist der Arbeitsmar «
im allgemeinen recht gut : die Aussperrung in der Wiesentaler
Bürsteniwdustrie ist nach fünfwöchiger Dauer beendigt worden.

Im Nahrungsmittelgewerbe blieb der Arbeitsmarrt
günstig für Bäcker . Metzger dagegen wurden mir vereinzelt angefor-
dert . In der Zuckerfabrikation kam es infolge Beendigung der
Zuckerkampagne zur Entlassung von etwa 250 Arbeitern . Der
Arbeitsmarkt der Twbakindustrie ist schlecht geblieben, hat sich örtlich
sogar noch etwas verschlechtert .

Hingegen hielt die günstige Arbeitsmarktlage im Schneider -
beruf unvermindert an .

Das Baugewerbe ist ganz besonders im Oberland flott be-
ichSftiqt . Es mangelt an Facharbeltern , vornehmlich an Maurern .

Ebenso herrscht« starker Beidarf im Vervielfältigungs -
g e w e r b e .

Im Fremdengewerbe konnte die Nachfrage nach mann-
lichem und werblichem Kvchpersonal nicht gedeckt werden.

Kypolhekengläubiger - Schuhverdand und Reichs -
Präsidentenwahl .

Die Versammlung der Ortsgruppen des Landesverbandes Baden
des Hypothekengläubiger- und Sparerschutzverbandes für das deutsche
Reich faßte am 18 - April in Karlsruhe einmütig folgende Ent¬
schließung : „Die Wahl des Reichspräsidenten ist nicht Parteisache :
hier entscheidet nur die Persönlichkeit. Dr . Marx kennen wir als
erklärten Feind unserer Bestrebungen . Er hat als Reichskanzler die
3 . Steuernotvervrdnung erlassen. Er hat auch den früheren Reichs»
Präsidenten zur Erlassung der verfassungswidrigen Verordnung vom
4 . Dezember 1924 bestimmt, nachdem unter seiner Mitwirkung der
Währungsbetrug am deutschon Volke verübt worden war . Hinden»
bürg ist ein Mann , der auf sich selbst steht , weder verkettet mit dem
Parteigetriebe , noch mit eigennützigen Wirtschaftsmächten. Ihm
dürfen wir vertrauen , daß er . die Worte keines Aufrufs wahrmachend,
die Heiligkeit des Rechtes auch zu Gunsten der entrechteten Sparer
wieder zur Geltung bringt , und daß er nötigenfalls gegen eine un-
gerechte Entscheidung der Reichstagsmehrheit von seinem verfassungs-
mäßigen Recht der Anrufung des Volksentscheids Gebrauch machen
wird . Jeder Sparer stimme deshalb am 26 . April für Hindenburg .

"

Aus dem Waftlkompf .
Wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , soll im nördlichen

Baden , namentlich unter der Landbevölkerung, für die Reichspräsiden-
tenwahl mit der Behauptung agitiert werden, daß Hindenburg
katholisch sei. Demgegenüber ist festzustellen , daß dies nicht der
Fall ist.

^

A Ettlingen , 20. April . (Pnrsichbliite in Ettlingen ! ) Ueber«
raschend schnell hat der Sonnenschein der letzten Tage die Blüten -
knospen zur Entfaltung gebracht. Allenthalben leuchtet es in allen
Farben . Wohin das Auge sich wendet : Der Frühling hat Einkehr
gehalten . Jetzt ist Ettlingen im Schmuck seiner Blütenpracht : jetzt,
wo seine Psirsiche blühen und sein Nottberg aussieht, als wären
Rubinen über ein Spitzengewebe gegossen . Wer solch sarbenpräch-
tiges Bild je geschaut , wird es nie vergessen und immer wieder
kommen , diese Äugenweide zu genießen.

— Unteröwisheim , 20. April . (Hochbetagt. ) Dieser Tage wurden
hier zwei Gemeindemitglieder zu Grabe geträgen die beide ein hohes
Alter erreicht haben . Es handelt sich um den ehemaligen Gemeinde -
rechner Friedrich H e n n i n g e r , der 85 Jahre alt geworden ist , und
Frau Thrist . Henninger vom Rohrbacher Hof . die im Alter von
87 Jahren verschied .

= Philippsburq , 20. April . (Goldene Hochzeit .) Am gestrigen
Sonntag konnten die Eheleute August Fieser hier in voller Rüstig-
keit goldene Hochzeit feiern.r. Wiesloch. 20. April . Auf unserem Bahnhof ist insofern eine
praktische Verbesserung eingetreten , als jetzt die Züge' aus der Rich -
tung Heidelberg auf einem Neugleise einfahren , wodurch den aus -
steigenden Reisenden das Herumstehen bis zum Abgang des Zuges
erspart wird und sie sofort durch die Sperre können . Damit ist ein
Wunsch erfüllt , um den schon seit Iahren gerungen wurde.

— Schwetzingen , 20. April (Todessall . ) Am Sonnta « mittag
starb im Alter von 58 Iahren Altbürgermeister . Oberfinanzinspektor
Jean Wipfing er . Der Verstorbene war im August 1304 als
zweiter Veruisbürgermeister einstimmig zum Stadtoberhaupt ge¬
wählt worden , welches Amt er bis Dezember 1310 verwaltete . Unter
seiner Amtstätigkeit entstanden die Kunst'eidesabrik. die Pfaudler -
werke und die Realschule, sowie die Straßenbahn nach Ketsch und
anderes . Bei Ausbruch des Krieges stellte er sich dem Vaterlands
freiwillig zur Verfügung . Bei der Schlacht bei Mülhausen wurde
er von den Franzosen gefangen und nach Korsika gebracht. Später
wurde er als Austau ĉhgefangener über die Schwei , wieder nach der
Heimat gebracht. Nach dem Kriege widmete er sich wieder seinem
ursprünglichen Beamtenberuf .

= Heidelberg, 20. April . (Todesfall .) Generalmajor a . D.
Maximilian Koch , von dessen fünfzigjährigem Militärjubiläum wir
vor einigen Tagen berichteten, ist gestern hier im 67 Lebensjahre
gestorben . Generalmajor Koch war im Kriege zuletzt Kommandeur
der 55 . Landwehrbrigade .

= Bühl . 20 . April . (Unglücksfall.) Auf der Landstraße nach
Ottersweier erlitt am Samstag nachmittag der Monteur Adolf
Morgenthaler dadurch einen Motorunfall , daß ihm an einer
Straßenvertiefung die Lenkstange auseinanderbrach . Er stürzte zu
Boden , überschlug sich zweimal und blieb bewußtlos liegen . Der
Verunglückte erlitt eine Gehirnerschütterung und wurde ins Kranken-
Haus verbracht.

— Konstanz, 20- April . (Ein Ehedrama .) Auf der Insel
Reichenau hat sich am Samstag ein Ehepaar , das dort zur Kur
weilte , vergiftet . Die Frau brachte sich außerdem noch einen Schuß
in die Schläfe bei. Es ist noch nicht bekannt, was die beiden in den
Tod getrieben hat .

Verlorene Kräfte kehren wieder
durch Gebrauch von dem neuen (Sexual - ) Kräftigungsmittel Organa -
phat . In Wirkung stärker und anhaltender wie Yohimbin -Tabletten .
30 Port M 4,75, 60 Port - 8,25 M Vorzugspackung 125 Port . ,M 14,
Vi Vorzugspackung 250 Portionen M 28.— Sicher erhältlich in
Karlsruhe in der Hosapotheke , Kaiserstr.201 , Stadtapotheke Karlstr .lS
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Der Ruf der Creme Mouson als vollkommenstes und verbreitertes
Hautpflegemittel der Welt ist unbestritten.

Die schnelle , zuverlässige Wirkung bei rauher, aufgesprungener Haut und
der verbleibende diskrete, feine Duft sind charakteristischeMerkmale.

Creme Mouson ist unvergleichlich und unnachahmlich.
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Aus öer LanoesyauplftaSt .
Karlsruhe , den 21 . April 1925.

Wahlfr «geu .
Die Abstimmung am 26. von S bis 6 Uhr kann durch die zustän¬

dige Behörde in Snmmbezirken mit weniger als 1000 Einwohnern
nach wie vor abgekürzt werden . Zn einzelnen Gemeinden hat man
bei bei Erteilung eines Stimmscheins den Stimmberechtigten ae-
strichen . Dies ist nicht richtig . Wenn gleichzeitig Stimmschetne für
beide Mahlgänge erteilt wurden , so muhte in die Spalte der Stimm -
liste oder ftarUi für die Abgabe der Stimm « bei dem 1. und 2 .
Wahlgang je ein Stimmscheinvermerk ausgenommen werden . Das
Wahlrecht kann dann im l . Gang nur gegen Rückgabe des roten
Stimmscheines ausgeübt werden . Wurde aber nur ein Stimmschein
für den ersten Wahlgang erteilt , so durfte nur die dafür bestimmte
Spalte den Vermerk erhalten , so dag beim 2 . Wahlgang die Wahl
ohne weiteres ausgeübt werden kann . Mit der Verteilung des
amtlichen Umschlages und des Stimmzettels kann der damit betraute
Beisitzer auck einen Angestellten beauftragen , bleibt aber verant -
wortlich . Abstimmungsoorsteher und Beisitzer dürfen keine Abzei -
chen tragen , aus denen ihre politische Einstellung zu ersehen ist

*
T'er St . Georgstag .. Der 25 . April bringt einen Gedächtnistag ,

der seit alten Zeiten schon einen tiefen Einschnitt ins Naturjahr
gemacht hat und bei unlserem Votte in beonderem Ansehen stand .
Es ist der St . E-eorgstag . mit dem die warme Jahreszeit erst recht
beginnt . In Schwaben , wie in Bayern wurden früher am Gcorgstaze
Umritte um die Eeorgskapellen gehalten , mit denen ein « Pferde -
weihe verbunden war . Da und dort spricht man heuie noch von den
IörgenrittZN , in denen die Erinnerung an jene Umzüge fortlebt .
Zm Norden erscheint der h ! . Georg an vielen Orten als Viehpatron .
Wo Weideland vorbilden ist , wird das Vieh an diesem Tage »um
erstenmal ? wieder ausgetrieben und es sind früher mit diesem Aus¬
trieb immer gewisse festliche Veranstaltungen verbunden worden .
Da das Wiesengras jetzt kräftig zu wachsen beginnt , so ist von dem
heutigen Tage ab das Gehen durch die Wiesen vreboten . Di « Rebe
soll um den Georgstag noch blind aussehen , treibt sie zu früh aus ,
so ist Gefahr , dag die Gescheine erfrieren , denn St Georg und St .
Mark 's (25. April ) drohen oft viel Args !" „? st an Georg « die Rebe
ncck bZutt fblind ) und blink , so soll sich freuen Mann . Weib und
Kind "

, lautet ein Sprichwort , das man in Weingegenden gern
anführt .

Eiloricjjendungen . Auf eine zweckentsprechende Behandlung der
durch die Briefkasten eingelieferten Eilbriefsendungen ist nur dann
sicher zu rechnen , wenn die Sendungen durch den in großen Buch -
stoben anzubringenden Vermerk „Durch Eilboten " auffällig gekenn-
zeichnet sind . De? Vermerk , „Durch Eilboten " ist zweckmäßig links
neben den Bestimmungsort zu setzen und mit Farbstift kräftig zu
unterstreichen . Zu empfehlen ist auch die Verwendung von roten
Klebezetteln , die den Absendern auf Wunsch an den Postschaltern
unentgeltlich abgegeben werden .

Yf Einen Reichsjagendtaa veranstaltet für fein« Iugendgrirppen
der Verband der weiblichen Handels - und Büroangestellten e . V .
( Sitz Berlin ) vom 1?> bis 15 . Ywni 1325 in Braunschweig . Nacheiner dreijährigen Baus ? rüstet die Jugend im V . W . A . um in
gioßer Zahl nach Braunschw <>iig zu kommen und Zeugnis zu geben
vom Wollen und Schaffen der Einzelnen und der Ertippen . Zwei
groß ? Vorträge „ Tugend und Beruf " und . .Jugend und Leben " werden
Den Tagen da « Gepräge geben , während berufliche Mettkämpfe von
Tüchtigkeit und beruflichem Streben der V . W . A, -Jugend zeugen
sollen . E?n Volksfest auf d . r Wiese lockt zu Spiel und Tanz und
.ivqletcf ) zum Messen der Steife im sportlichen Wettbewerb . Zwei
Zeitliche Go ^ esdienste in der katholischen und evangelischen Kirche
werden den Sonntag einleiten rnid , Weihestunden am Feuer , alle
Teilnehmsrinnan aufs neue dem alt n Ziel verpflichtend , werden ihn
schließen . Der letzte Tag gehört Ausbrachen und Beratun « n im
engeren Kreise 5>andarbeits . und Bücherausstellun -gen sind mit dem
/ ugendtag verbunden , und im Anschluß an die Tagung finden Wan -
dcrungen nach den verschiedensten Gegenden Deutschlands statt . —
Anfragen und Anmeldungen sind an die Gauverwaltung des V . W . A.
Karlsruhe . RiVerstvaße 7 . zu richten .

Warnung des Verkehrssereins . In letzter 3 ? i * sind verichtedent -
lich Vertreter von Reklameunternehmrinoen bei hiesigen Geschäften
von fxttis zu fxtus gegangen , um angeblich im Auftrage oder auf
Empfehlung des Verkehrsvereins ? n' erate und andere Re -
klameiutträge zu Ammeln . Der Verkebrsverein macht « nch Zeitungs -
in erate darauf aufmerksam , dak alle Reklamevertreter die in seinem
Auftwq oder mit deiner Unterstützung Geschäftsanzeiaen oder der -
gleichen sammeln schriftliche , mit Verein ? stempel versehene Aus
« ' ei ? « des Verkehrsvereins besitzen, während alle anderen , nicht mit
Ausweisen verehenen Acauisiteure abzuweisen sind . In einem Fall ,
in dem der Name des Verkehrsvereins mißbraucht wur ^e ist Straf -
a n z ? i g e bei der Polizei wegen Betrugs erstattet worden

Internationale Polizeitechnisch « Ausstellung Karlsruhr . Nach
den schon jetzt aus dem Ausland vorliegenden Ateldungen und An -
fragen ist bei der im Juni dieses Iabres in Karlsruhe stattfindenden
Internationalen volizeitechnischen Ausstellung mit einer starken Be -
teiligung ausländischer Behörden und Industrien reckinen. Der
Neichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung hat auch , im Hin -
blick auf die große wirtschaftliche Bedeutung der Ausstellung . Sie
Zollämter in Karlsruhe ermächtigt , die Ein - und Wiederanssuhr
" on Waren , die für diese Ausstellung bestimmt und als solche in den
Begleitpapieren bezeichnet sind, unter der Bedingung ohne Ein -
bezw . Ausfuhrbewilligung zuzulassen , daß sie unter Zollaufsicht auf
einem Karlsruher Zollamt abgefertigt werden , während ihres Ver -
bleiben ? in Deutschland im Vorme ^ kverfahren unter Zollaufsicht
bleiben und binnen einem Monat ' nach Abschluß der Ausstellung
wieder ausgeführt werden .

Die Fulderei des Liederkranzes hatte am Samstag abend im
Klapvhorn einen Feststall . Es waren zwei Anlässe , die dem Stall ein
besonderes Gepräge gaben . Einmal der Aufzug des neuen Herbergs -
vatcrs H e r l a n , der schon einmal fünf Jahre lang als Pächter des
Klapvhorn Futtermeister im Fulderstall gewesen und nun Eigentümer
des Liederkranzlokals geworden ist. Der zweite Festanlaß bildete
l>er Besuch des Quartetts des Schulerschen Männergesangvereins aus
Frankfurt a . M ., der mit dem Liederkranz schon seit langen Iahren
eng befreundet ist . Bei ihrem Eintreffen im Stall wurden die Frank -
furter Gäste begrüßt durch den Schulerschen Sängerspruch : „Vorwärts
streben nimmer müde — Wie im Leben so im Liede "

. Den Auftakt
KU den Einzel -Darbietungen des Abends bildete ein flotter Marsch
der Hauskapelle , die unter Leitung des Herrn G o t h e im Verlauf
des Abends noch manche Proben ihres Könnens ablegte . Im Namen
der . .Drei " lHessel , Karrer und Holzschuh) begrüßte Präsident Lord
Baldur (Hessel) die Frankfurter Sänger auf das herzlichste . Das
Schuler - Quartett (die Herren Esbach , Krank , Oswald und
Schäfer ) quittierten den freundlichen Empfang mit dem Vortrag
einiger Lieder , die stürmischen Beifall fanden . Das Schuler -Quartett
ist rühmlich bekannt durch die Schönheit und straft des Stimmaterials ,
wie auch durch das prachtvolle harmonische Zusammenfließen der vier
Stimmen . Daß das F u l d e r g u a r t e t t . das Lieder von Cassimir
und Kämmerer sang , dieser Konkurrenz standhalten konnte , wurde
von den Fuldern dankbar anerkannt . Besonders feierlich gestaltete
sich die Taufe der Frankfurter Gäste unter dem Kolossalgemälde

Mäuse , Käfer, Rallen i 'SÄ
* r £edr . Springer . »« aräsruhe . « arKgratemitr. 32 Telephon 3263.

„An den Ufern des Jordan "
. Dr . Schreyhals ( Karrer ) hatte hierzu

wieder sehr launige Verse geschrieben . Die Taufrede hielt der Prast -
dent des Liederkranzes Direktor Fischer , der auf den Wert der
6 &ni > |

'
Ml »

" ** ' '

aufrichten und führen in schwerer Zeit . Mit einem Hoch auf die
Frankfurter Gäste schloß der Redner . Nach dem Liede „Bruder reicht
die Hand zum Bunde " dankte Herr Esbach in kernigen Worten
'ür die Ehrung . Das Quartett sang den badischen Sängerspruch . Im~ te Herr Fritz ( Ieppes ) den ^ vre .
rut die (£1
Auftrage der Schuler überreichte . _ . .
und anderen Ehrenfuldern Photographien des Quartetts Ehren -m Photographien des Qu
vräfident Wilser gab in schwungvollen Worten ebenfalls seiner
Freude über den Besuch der Schuler Ausdruck . Ini Anschluß daran
gratulierte er der Fulderei zu dem neuen Herbergsvater und >) errn
Präsident Fischer zur Verlobung von dessen Tochter . In langer Reche
kamen dann die „Solisten " des Abends zu Wort So sang Dulder
D i e t s ch e einige schöne Lieder , Fulder B o d a n ( Schott ) rezitierte
vaterländische Gedichte , der bekannte Cellist Alfred E d e r brillierte
wieder als hervorragender Künstler , Fulder Lattich . ( Elzer ) « =
regte mit seinem witzigen Karlsruher Geschwätz- Gebabbel stürmische
Heiterkeit , Fulder Luger betätigte sich wieder als famoser ^Bauch -
redner und selbst Papa W i l s e r gab aus seinem reichen Fundus
humorvoller Dichtungen einige kostbare Perlen ' Alles in Allem '
Der Fulderstall erwies sich wieder als Pflegeftättc echten deutschen
Humors . B .

Gesellschaft fftr deutfchc Bildung DeutsÄ -- riechif« c wes - Uschaft Am
Donnerstag . den LS. April , findet abends 8 4̂ Uhr im Hörsaal 37 fteS
Aulagebäudes der Techn . Hochschule etil Bortrag deß Herrn Hochschul-Pr, '-
fesfors Dr . Holl über „Lord Byron ' statt. (Siebe Anzeige ».

Zur Bekämpfung der Schuakenplagc
bat in diesem Winter die Stadtverwaltung wieder in einem großen
Teile des Stadtgebietes die Kellerräume mit einem geeigneten Spritz
mittel zur Vernichtung der Schnaken behandeln lassen Da es nicht
möglich ist, dabei alle Keller un>d alle sonstigen Räume die von den
Schnake » zur Ueberwinterunr benutz , werden aufuli ^ ckien verlassen
immer noch eine große Anzahl von Schnaken im Frühjahr ihre
Winterquartiere , die dann im Sommer die bekannte „ Schnaken -
plage " verursachen Die überwinterten Weibchen lcgen ihre Eier
in alle Wassertümpel und Behälter in denen sich verwesende Stoffe
befinden und so können im Laufe des Sommers niebrerc Generationen
von Schnaken zur Entwialung kommen . Man verlasse sich aber nich*
auf die Maßnahmen der Behörde . WNdcrn jeder Bürger helfe mit
>n dem Kampfe ge^ en die Schnaken . Gehe jeder einmal in feinen
Garten oder in leinen Hof und ' ehe nach , ab dort nicht irgendwo ^

in
einer Ecke ein Wassertümvel sich gebildet hat . nich! ein altes Faß
oder ein sonstiges Gefäß sich mft Wosser irefiill? bat , oder nicht Fässer
zum Auffangen des Regen,wassere heruiMeven und wenn er Tolcf)'-
findet , dann behandle er sie in derselben Weise , wie -' s die Stadt -
Verwaltung mit den in der Unqxbuna vorhandenen W ^ ssertümveln
tut , er gieße eine lnftab ' chließende Flüssigkeit darauf wie Penoleum
oder Savrol . Die im Wasser zur Entmicklunq kommend n Schnaken
werden dadurch von der SMift abgeschlossen und gehen zu Grunde . Es
ist für den Einzelnen «ine icringe Mühe in Weise für die
Allgemeinheit tätig zu sein . Man alaude nicht , daß kleinere Wasser -
iLmpel und dergl . für die Verseuchung der näberen und weiteren
Umgebung ungefährlich wären Bei der überaus starken Vermehrung
der Schnaken können in einem kleinen Wasserf ' ß im Laufe des
Sommers hunderttausende von Schnaken zur Entv ickluna kommen

Als» frisch ans Werk zur Unterstützung der Maßnahmen der
Stadt , die in diesen Tagen ebenfalls zum erstenmal ^ die sogenannte
Sommerbekämrfuna in Angriff nimmt . Es gmügt jedoch nicht , das
Uebergießen für die Entwickluna von Schnaken geeigneter Wasser -
mengen nur einmal vorzunehmen , londern diese Arbeit muf» wenig¬
stens alle 14 Tage wiederholt werden . Wem es nicht möglich sein
sollte , sich ein geeignetes Mittel zum Uebergießen der Wasserflächen
zu be 'chaKen . wende sich zu diesem Zwecke an das städtische Gartenamt .
Ettlingerstraße 6 .

LZilssbund der Eifotz -LoShringer
Am Sonntag abend fand im „Eoldnen Adler "

, ihrem neuen Ver -
einslokal , eine sehr zahlreich be uchte Ge '

chäftsversammluug der hie -
sigen Ortsgruppe des Hilfsbundes der El !?aß -Lochring « r im Reich
statt , auf deren Tagesordnung u . a . der Punkt stand ' Stellung -
n « hme zur Nachentschädigung

Der Vorsitzende . Rothmaier . berichtete eingehend über die
Aiioelegenheit und kam auf Grund einer kritischen Wüldigunig der
Richtlinien für die Zwischenaktion , der man an Berliner Stellen wohl
den Ehara -kter der endgültigen Abfindung geben möchte zu der
Schlußfolgerung , daß bei dieser vielbesprochenen Aktion infolge der
Anrechnung fast « mtlicher Zuwendungen ^ sowie des Erlöses aus der
notgedrungenen Verschleuderung , trotzdem sie für den nackten Lebens -
unterhalt benötigt wurden unid für das eigentliche Ziel , den Wieder -
anfbau , kaum in Betracht kamen , für den weitaus größten Teil der
Kleingeschädigten nichts oder fast gar nichts mehr herauskommen
wende , für die übrigen aber mich nur ein unzureichei der Bruchteil .
Die Versammlung , in der Erbitterung herrschte über den neuen Fehl -
schlag erweckter Hoffnungen , nahm einstimmig nachstehende E n t -
schließ ung an , die dem neuen Reichspräsidenten , der Reichsregie -
rung und dem Finanzminister , sowie dem Reichstag übermittelt
werden !oll :

„Die am 18 . April 1925 sehr zahlreich versammrlten vertriebe -
nen Elsaß -Lothringer der Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfsbundes
der Elsaß -Lo >hr >ngcr im Reiche p r o t e st i e r e n ganz enschieden
gegen die Lösung der Frag « ' der Entschädigung der Verdrängungs -
und Liquidationsgeschädigten , wie sie in der Verordnung betr . Nach-
entschädigung enthalten ist . Sie betonen aufs neue , daß sie sich die
unterschiedliche Behandlung gegenüber den Rhein - und Ruhr -
geschädigten nie und nimmer gefallen lassen werden .
Mit Entrüstung » Visen sie es hauptsächlich zurück , daß d>' c sogenann -
ten „Verschleuderungserlöse " voll angerechnet werden sollen , ob -
wohl den maßgebenden Stellen sehr wohl bekannt ist . daß diese
Erlöse durchweg zum Lebensunterhalt verbraucht werden mußten
infolge Fehlens jeder Verdien -stn -öglichkeit für die Deutschen zu
damaliger Zeit in Elsaß -Lothringen . Sie verlangen , dasi mindestens
bei Schäden bis zu Mk . 5000 , also bei den kleinen , vermögenslosen
Geschädigten , diese Erlöse völlig unberechnet bleiben , bei größeren
Schöten aber in abgestufter Form Sie betonen ferner aufs neue ,
daß bei der bisher „tropfenweise " erfolgten Entschädigung die Ver -
triebenen nie in der Lage waren , sich einen angemessenen Haus -
rat wieder zu beschaffen , ohne Schulden einzugehen , an deren Ab -
lragung sie jahrelang zu tragen l>aben neben den sehr bedeutenden
Zinsenlasten . — Sie verlangen daß das Reich den Geschädigten
endlich ein amtliches Anerkenntnis in voller Höhe
des Schadens gibt , und daß alsdann deren Abtragung nach
Maßgabe der Leistungsfähigkeit des Reiches , die bei anderen Ge-
legenheiten reichlich vorhanden war , ra ' chesteas erfolgt . Die Ge-'
chädigten sind Gläubiger des Deutschen Reiches , nicht Almosen -
nchertde unid verlangen ihr gutes Recht .

Ferner protestieren sie entschieden , daß in Bezug auf die Bei¬
hilfen aus dem Härtefond vom Reichsentschädigungsamt derart
unterschiedlich vorgegangen wird , daß beispielsweise Flüchtlinge ,
die in größter Not durch Anschaffungen usw . sich besinden , mechrfach
abgewiesen und dadurch in die größten Schwierigkeiten gebracht
wurden . — Vom Hilfsbunde der Elfaß - Lothringer in Berlin aber
erwarten die Geschädigten bestimmt , daß er bei derartig minder -

wertigen Entschädigungsgesetzen , wie sie diese Nackentschädigung
darstellt , seine Mitwirkung entschieden versagt ."

Trotz dieser neuen Enttäuschung sind aber die Vertriebenen n«mr

geneigt , die Hoffnung aus eine billige Erledigung ,
' ^ er Sl» pruche

aufzugeben . Das zeigte sich auch bei dem an den geschäftlichen - cu

sich anschließenden Un :erhaltungsabend . wo unter Mitwirkung nam -

hafter Kräfte , insbesondere auch des geschätzten Vortlagskunstlers
Wlly Eder . sowie der eigenen Gesangsalbteilung und der Theater -

Vereinsmitglieder einig « recht angenehme Stunden bereitet wurden .

turnen + Spiet + Sport .
Bootshausweihe und Boolstaufe beim Rheinklub

Atemannta -Karisruhe.
Der Rheinktub Alemannia , der in den Ruderkreijen einen guten

Namen hat , veranstaltete am Sonntag vormittag die Weihe seines
neuen Bootshauses und die Taufe seiner neuen Boote .
Eine große Anzahl von Sportfreunden hatte sich zu dieser Feier einge -
funden . U . a . waren erschienen : Overbürgermeister Dr . F i n t e r .
Regierungsrat Brotzmer als Vertreter ver Regierung und Pro -
: esjor Eichler der Leiter der Badischen Landeeturnanstalt . Der
; . Vorsitzende der Alemannia Herr Beck hieß die Erschienenen herzlich
willkommen . Er erinnerte daran , daß vor 14 Tagen an gleicher
Stelle die Weihe der Gedenktafel für die gefallenen Alemannen statt -
gefunden habe . Der 2. Ruderwart Herr Schabt beleuchtete in
einer kernigen Ansprache die Bedeutung des Rudersports für die Ge-
sundung unseres Vaterlandes . Zur Taufe waren aufgestellt : ein
Rennachter . ein Rennvierer und ein Eigvierer . Die erste Taufe nahm
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r vor Er gab dem Boot den Namen
„Kreuzer Karlsruhe "

. In seiner Taufrede erinnerte der Ober -
bürgermeister an den „Kreuzer Karlsruhe "

, der während des Welt -
Krieges der Schrecken der Feinde war , und der am V. November 1914
durch eine Explosion zerstört wurde , bei der 261 Mann mit ihrem
Kommandanten Köhler den Heldentod fanden . Mit demselben
Spruch , mit dem der untergegangene .Kreuzer Karlsruhe getauft wor -
den war , übergab er das neue Ruderboot , indem er sagte : „Glück aus
zur kühnen Fahrt in alle Meere , sei überall der deutschen Ehre , halt au »
in Sturm und Wogennot . in Treue fest bis in den Tod .

" Der Ver «
treter des Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege ,
Herr B o h n e r taufte das zweite Boot auf den Namen „Bade n"
Das dritte Boot , ein Gigvierer erhielt durch Fräulein F e ß l e r den
Namen des Spenders , des opferwilligen Mitgliedes Frisch .

Herr Architekt O e r t e l gab einen interessanten Rückblick über
die Geschichte des Rheinkluds „Alemannia " . Er stellte fest, daß die
Alemannia schon viermal Bootshausweihe gehalten habe . Das neue
Heim ist im Jahre 1822/23 in seiner jetzigen Form entstanden . Durch
die Besetzung oes Rhvindafens war es allerdings dem Gebrauch für
die Alemannia entzogen . Erst nach der Räumung kam es in den Be «
sitz des Vereins , der das Haus wieder gründlich in Stand setzen ließ .
Der Redner übergab den Schlüssel des neuen Heims dem ersten Vor -
sitzenden mit dem Wunsche , daß der alte Alemannensportgeist auch in
Zukunft dem Verein wieder zum Siege verhelfen möge . Mit herz -
lichen Dantesworten gedachte Herr Schawinsky der vorbildlichen
Opferwilligkeil der Alemanen -Mitglieder . Im Namen des Karlsruher
Regattave .-bandee übermittelte Architekt Zinser herzliche Glück-
wünsche. Weitere Glückwünsche überbrachten Regierungsrat B r o ß -
m e r im Auftrag des Staatspräsidenten '

, Direktor Professor E i ch l e r
als Leiter der Badischen Turnanstalt , Herr Bohner für den Stadt «
Ausschuß für Leibesübungen , Herr Lohrmann für den Ruderverein
Salamander und die Vorsitzenden des Wassersportvereines Maxau
und des Kanuklubs der Rheinbrüder .

Ein R <4.u- a " i!.ä durch die neuen Räume ließ erkennen , daß der
Rheinklub Ar « >»unnia bestrebt ist, den Rudersport mit allen Kräfte «
zu fördern

Futzdali im Ausland .
Englische Liga , 11 . April : Birmingham —Rotts Forest 1 : 1 ;

Bolton WaiÄerers —Sheffield United 3 :1 : Burnley —Manchester City
1 :0 : Cardi -ff City —Aston Villa 2 :1 : Everton —Blackburn Rovers 1 :0 ;
Leeds United —Bury 1 :0 ; Rotts County —Westham United 4 : 1 !
Preston Rorthend —Arsenal 2 :0 ; Sunderland —Huddersfield Town
1 :1 ; Tottenham Hotspurs —Newcastle United 3 :0 ; Westbromwich
Albion —Liverpool 0 :0.

Das Entscheidungsspiel um den Schottischen Pokal gewann Celne
Glasgow gegen Dundee mit 2 : 1.

Spanien : FC . Barcelona —Nacional Montevideo 2 :2 ; Europa
Barcelona -National Montevideo 1 :0 ; Sevillia —Athletik Madrid
2 :3 .

Schweiz : Poung Fellows —Real Unionclub Irun 3 :4 ; FC . Bern
gegen CA . Paulistano 0 :2 ; Lausanne Sports —Freiburger FC . 5 : 1 ;
FC . Ölten —Racing Straßburg 4 :3 ; Sernette Genf —Admira Wien
1 : 1 ; FC . Biel - SS . Muhl hausen 1 : 1 ; FC . Lugano —FC . Chaux d-
Fonds 3 :0 ; Central Fribourg —FC . Neumünster 3 : 1 : Vevey Sports
gegen US . Morles 4 :4 : FC . Monthey —Pro Vercelli 0 :2.

Oesterreich : WAC —Äloung Boys Bern 2 : 1 ; WAC .—
lhely AC . 7 : 1 .

'

Tschechien: Sparta —Rapid Wien 1 :5 ; Viktoria Zizkow—Rapid
Wien 2 : 1 : Vrzowicze —Tufnell Park London 3 :0.

87 Nennungen zur ADAC .-Italiensahrt . Die aus Anlaß der
Targa und Coppa Florio ausgeschriebene Gesellschaftsfahrt des
ADAC , nach Sizilien hat ein über Erwarten gutes Ergebnis ge -
zeitigt . Nicht weniger als 87 Fahrzeuge sind gemeldet worden , ol«
etwa 250 Personen nach Italien bringen werden .

Neue Absage oon Mercedes . Die von Vincenzo Florio zwecks
persönlicher Fühlungnahme mit den Mercedeswerken unternommene
Reise nach Untertürkheim ist ergebnislos verlaufen . Alle Bemühun -

gen des Organisators der großen sizilianischen Rennen , Mercedes
doch noch für die Targa - und Coppa Florio zu gewinnen , sind ge¬
scheitert . Trotzdem werden aus Italien Nachrichten verbreitet , van
Mercedes mit zwei Wagen , die von Werner und Graf Masern ge¬
steuert werden sollen , in Sizilien starten wird . Diese Meldung wirk
von den Untertiirkheimer Werken dementiert .

— Wie Pari ? für seine Studenten sorgt . Auf dem Gelände des
ehemaligen Pariser Festungsgürtels baut Paris zur Zeit eine Um -

nersitätsstadt für die Studentenschaft seiner Hochschulen nach Art der
englischen und amerikanischen Universiäts -WoHnstädte . Die Woh "

Häuser werden Säle für Gymnastik . Boren , Fechten enthalten , sie um
schließen Spiel - und Sportplätze aller Art , sowie eine Sommer - un?

Winter - Schwimmanstalt .

Aus,ua « us dcn Standcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 1». April : Karoltne Bender . 79 Jabre alt , Witwe vo »

Georg Bender , Verwalter : Rosa Regele . 25 Jalire alt , Lbefrau v"

ftram Regele . Stnaiizbeamter . — 19 . Avril : Margarete K a » u r . 1 ^
fi Stunden alt , Bater : Mar Kachur . Kaufmann . — 20. Slvril : Rosa Mein -

t' ol d. 4t Jahre alt . Ehefrau von Otto Reinbold , Werkmeister : Bei "'

Bovv . 41 Jabre alt . Ehefrau von Alfred Bovv . Rechtsanwalt .

Gegen KÖrperltciie und nervös «

Erschöpfungszustände
nimm

Fordere in der Apotheke aber ausdrücklich :
Satyria-Sllber für die Frau oder Satyrin-Gold für den Mann.

Richer erhältlich : Hof- Apotheke , Kai$erstrasse 201 ; Hirsch - Apoth^ '
Amalienstr . 82 , Kronen - Apotheke . Zfihrinwrstr 43

AI 87 !

Die Krankheiten des Herzens und der Gefäße , deren Ursachen , deren Komplikationen .
Dte art Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts , in einem wald - und wiesengeschmückten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhält - j
nissen . seine an Kohlensaure und Lithion reiche Trinkquelle , die MAfcTINUS-QUELLE , als Kampfmittel gegei Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht . RheumatIsmus , i
Fettsucht , Diabetes , Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockungen des Oallenflusses , Magen - Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts " zu einer Wallfahrtsstätte iur j
Her*- unrf GefHftkranke . zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden , Versand der Matinus-Quelle . von Wächte »** baf »'1''' 1Kraffkipjrf -

tfebraer Eisenbahn ) \ti *5 inch '' Srn . . Prospekt « «i Acviiktuift durch die Kn ^ direWtion AI 145
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Am Donnerstag :, den SS . April ,
dem Todestag L K . H . der Gro & her -
zogin Luise findet um 5 Uhr ein
tiedttclitnis - Gottesdienst in der
Grabhapelle im Fasanengarten statt .
Eintrittskarten sind nicht erforderlich. 7721

Heut* ist unser Sonntagskind
— HERMANN RENATUS —

angekommen . Brm

Dr. med. Hermann Sdiaefer
und Frau Gustel .

Karlsruhe, den 19. April 1925.

Vornehme Tätigkeit
wird durch Uebernahme einer ersttl . bek . Rekl iuie -
sache D. R G . M . auf eigene Rechnung für den
Bezirk Karlsruhe geboten . Hoher Verdienst nach -

| weisbar . Erforderlich ca . 3 —400 Mk .
Vorzustellen am Mittwoch , den 22 . Mai , zwisohen

110—IS und 1— 4 Uhr im Hotel l .utz . 117998

Visitenkarten Eä £
In den Lustsayrerwelter Siensl

®
,
ub

1
®r ^ j der LandeSwelierwart « wird noch eilt »oBtciwwe »

Danksagung .
Für die vielen Beweise warmer Teilnahme beim Heim¬

gange meines lieben Mannes, unseres unvergeßlichen Vaters

Hermann Gamer
danken wir von ganzem Herzen . 1478a

Staffort, den 20. April 1925.

Frau Luise Gamer u . Kinder .

"WMÄusgeMeler Funker
sauberes , ehrliches Mäd > ehipefteUt. Bewerbungen : VandeSwetterwarte
chen, welche» einer gu- j « arlörulie . D« r »aeli»r Rllee S«. 7729o «a » » Âeiuwt werden auf einige Monate der « au -

iaikon l »25 ank die Baustelle der Tailverre im
nachtat 155lia
1 . ein Bauführer mit mehrjähriger

Baupraxis und Kenntnissen im Wer

len . bürgerlich. Küche u .
dem Haushalt selbst Vor

: «
2. Stock . » 7998

Gesucht itnitib du kleiner

I Messungswesen und Betonierbetrieb

)wWk £ fleifcta und ehr - *** 0fCIIOfl )piffilt Nlit einigen
XuenTerÄÄ Kenntnissen in Buchhaltung .
Wilhelmstr . 41. II , 7719 Dienstantritt sofort . Beioe ' dunaSgesu » « sind

ichrililich unter « ngab « der disheriaen Tüligkeitund der Yihaltsanfvrüch « unter Anlchlntz von
Zeugnisabichrifien einzureichen an den
wemeinderat NSbrenb « » ' Bad . Schwar,wald >

Wir iuchen zum buldtgen Eintritt :

Pftnffii <6e , tünocre
Stau

filr Puvaibeilen u . &te
Witsche flefircßt. Blnzen-
tiusftr . 1 . HI . r . B79S1

KtZZ 'JtSiXiZ .v,

| /W8nntich |
Bezirksvertretung

für den Vertrieb eines
neuen patent, , von Be-
Hörden bestens begutach-
teten Bedarfsartikels zu
vergeben. Nur rührige
Herren , die auf diesem
Gebier schon mit Erfolg
tätig waren, - wollen fidMelden. Angel) , u . 7y. w.
4168 an Rudolf Moste,Freiburg t . Br . Ml439

Verkäufer .
Hiesige BabnhofS -Buch-

»andlung sucht für den
Bahnsteig einen gewandt ,
jungen Mann alS Per -
wuser . Kleine Sicherheit
erwünscht. Borzustellen
Nachmittags Hauptstand
Bahnhof , 337993
Tüchtiger , isverlLffiger

Konöitor
»um sofortigen Eintritt
« I. Evtl . Aushilfe 7708
Bäckerei u . Konditorei

D . Lasch
glnitprfrfitftrafte 19.

i Tüchtiger
Friseurgehilfe

Ipf . gesucht . Schwürer,Kr iegöstr. 96. B79S0

. Zmger kchneiber
.sofort gesucht . Kräh ,» ouglaSstr. 24 . SS . B7959

Junge Schlosser
« nd Hilfsarbeiter
L- llt ein B» >20
« rrziniere » Enaler

Rlietnha en

Wagnerlehrling
«efncht . Wilh . Erb , Wag
Nermstr , -k̂ anSseld . B7955

TweilbiicH

Weib!. Akt

. , . ... . . Offerten unter
ßt . S310227 an die Ba
bische Presse.

perfekte Stütze
Jür Haushalt mit zwei» >>>dern (6 tt . 7 Jahren )
Besucht. Mädchen vor^
Smib . f5tnu Major Gto

Richard- Wagnerstr .Lr . 12. 7725

III
Rnf 1 . Mat bet gutem

aeincht . 7707« eue Bahnhofftr . 12 . II.

^ ücht . Mädck)en
i« atf . häuSI. Arb . erf. ,
tu \ mögt, kochen kann,Mderlieb Ist und gute
? °Ugn . hat , auf , 1 . Mat
W . Krau Fr . UndefcheidLirfchstr . 2 , II . B7913
^wf 1. Mai tlicht ., zuv.
Alleinmädchen

gutem Lohne gesucht .
Helene Burtart ,

bej
LraüK ' V ' " Pcieue aiirtim ,SJtfchftr . 101,111. S)7787

Gesucht »in
Mädchen

föL nuter Familie , das
. .' Bieren kann u , durch -

ehrlich ist , zur
. whx einer Witwe in
£ thv!L auf dem
».Sj^ rzWnlb . Familiäre
lor« lln®' «ute Be-
- A 'mg.
, - ^ /ferten unter Nr .
vrcsse Badische

Wir suchen für die Leitung unserer Bear -
beltungswerkstätte einen

ODerinienieur
als Betriebschef , der mit den neuzeutlichen Be -
triebsorganisatiqjien und Arbeitsweisen vollkom¬
men vertraut sein muß . Es kommt nur ein aka¬
demisch gebildeter Maschineningenieur in Frage ,
welcher auf Qrund langjähriger erfolgreich - Tätig¬
keit reiche Erfahrungen in der Bearbeitung von
mittleren Stahlguß -Massen -Artikeln , die ganz be¬
sondere Präzision verlangen , besitzt .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Referenzen , Lichtbild , Angabe
der Gehaltsansprüche , sowie des kürzesten An¬
trittstermins unter Nr . A1393 an die «Badische
Presse * erbeten .

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen rewand¬
ten , zuverlässigen und sicheren

SWiliiieWüer
flottenZeichner

zur Aufstellung u . Anfertigung von Kostenanschlägen ,
Preisangeboten und Preiskalkulationen .

Bewerber , welche obige Anforderungen erfüllen
Nund über entsprechende Erfahrung verfügen (keine

Anfänger ) werden gebeten , kurzen Lebenslauf , Bil¬
dungsgang , Zeugnisabschriften u . Lichtbild baldigst
einzureichen . 1513a

loset 0o | fmonn § SiWe A. B.,
ftiiMgsjjalen a . Kfj .

Unternehmung für Hoch -, Elsenbeton - u. Tiefbau .

einen IWigen Hiljsnieim
| für die VtstandieUmacherei . der Maschinen kennt
und einstellen kann und die Leute anzuleiten und

| au beaufsichtigen versteht . Ferner :

einen Müniitm
I der nach Angaben arbeiten kann und

| einen perfefeten Sianieinnad ^er
der selbständig zu arbeiten versteht .

Angebote mit Zeugnissen Gebaltlaniviüchen
| unter Angabe deS frühesten EintritiSiermtne » an

„ Perpekuum"
Epezialfadrik für Gvrechmafchinen - Laufwerk «

St . Georgen (Schwarzw . ) 141?«
n >A( ( Auwn }A« M für retiend UnternehmenjReftaurateur

Hippodrom Jost . Karlsruhe
nrianMttabe AA.

Samen « . SerrenMehrere
tüchtige

- 4 Uhr , äoi ' crtiof . Marktviag . W79HS

Damen und Kerren
jüt leicht verkäuflichen Artikel von süddeutscher
Firma >ür soior » gesucht .

Persönlich « Norstelluna DienAta » v »»« i »taa
I—•t3 u t»n (tim 8— « Uhr Solser -All»« 75 . nj

Fräulein
„ eschäftsgewandt . nicht unter H Jahren ,
für ein « hiesige Färberei .« « nabme -
stelle , u sofortigem Eintritt « efttcht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und
» ebaltSansvrüche . sowie über Alter und
bisherige Tätigkeit unter Nr . 7489 an die
. Badilche Preise ' erbeten .

Sport - und 7JZodßfactu3

Kellner
tüchtig im Fach, sucht
Tteu ^ n ^ Angeb. unter
Nr . Z102S0 an die Ba -
dische Presse.
Verde,ea »e«er aMann ,

32 I , sucht

Beschäftigung

Gut mvbl. Zimmer
an beff . Herrn sofort »u jfn.h«rtnii>f U11 »rfr ^A «t , .vermiet.
Nr . W1024!
tische Press«.

Zu «rfrag . u,
12 an die Bä -

nur einige Tage
Kauiton

ivenn . .
in der Woche
biS 500 Mk. kann gestellt
werben . Ängebote unter
Nr . G102S2 a . d . Bad « r .

Koch-Lehrstelle
gesucht . Angebote u . Nr .
F10281 an die Badische
Presse erdeten.

Weiblich

KM" Automobil -Fabrik "Mg
Herstellerin zweier Oualltätstyven . eines rnittelffarken 10/SVI-L.S Zyl . u . des kleinen starken 6/80PS , 4Ztil ., beide mit Vierradbremse

sucht
für dortigen Bezirk kavitalkräftige , nachweisbar gut eingeführte

solvente Firmen als

VERTRETER .
Interessenten wollen Bewerbnngen mit allen Einzelheiten undetnwanvkreien ittelerenzen « inreichen unter Ü . 142 an dieAnn -Sr » , D. Schitrmann , Ditsseidorf . A144S

- Tüchtige

Einlegerinnen
U* - gesucht . - VS

Zigarettenfabrik Marellis
Karl »r, »he -Rli »p « rr .

Perkdie Näherin

77*0

Gesucht zu 2 Personen
Mittelbad . i gediegenes,
reiferes

Fräulein
oder Witwe

kath ., Eintritt 1 . Mat .
Zu ersrageu unter Nr .
ISKZa an die Badische
Presse.

Fleißig . Mädchen ,
schon gedient, wird auf
1. oder IS. Mai nach
Pforzheim in ll . HauS-
halt für alle Arbeiten
gesucht . Zu ersrag . Hirsch-
iraße 52, II . BL000
Wegen Erkrankung de?

jetzigen Mädchens suche
ich für sofort od . später
ein tücht . AlleinmSdchcn ,
welch , kochen kann. Frau« arih , Borholzstr . 2.
Ehrliches, sauberes

Mädchen
das Kinderliebe <Z—11
Jahre ) und gute Zeug-
niste hat , auf 1 . Mai ge¬
sucht . Frau Kahn ,
Mvltkestr. 137. Linie 5,Endstation B79K9

Bedeutende Fabrik filr technische
Asbest - q . Gummi -Erzeugnisse

sucht für den Karlsruher Bezirk einen
bei der Verbraucherschaft einge¬
führten , möglichst branchekundigen ,
bestempfohlenenVertreter
gegen angemessene Provisionsver¬
gütung . Angebote .unter Nr . 1551a
an die „Bad . Presse " erbeten .

tn dauernde Stellung zu sofortig , Eintritt
gesucht. 7742
il . C . ttnanftinlof , Mdbel u Dekorationen

SoftenftraKe 54.

Herrschaft mir einem Km », Landant >n der
Näh« von Bafet im badiichen, iucht aewifsen

^Halles , fleißiges und zuoerläiiigeS . liinsereS

Mädchen
aus rechtschaffener Famtlie . welches schon gedient
dat . Familiäre Behandlung u. guie Vervsleguna .
Hoher Lohn. Ohne erittlaiiige Zeugnisse unnüv
sich »u meiden . Phoivyravbte u . nähere Angaben
erwünscht unr Nr . l552a an die . Bad Pr «nc .

ifcffaiHwamiai

Tüchtige Reisende

| MännHch

Manufakturist .
Strebs ., junger Mann ,

* « • " StStt
sllcht

lernter lanuf«
otter Verkänser, .

Stellung als Berkäuser
oder Netsender in gutem

iDame » und Herr <>n > für einen guten Artikel bei . . . .autem « erdleiiil sofort gesucht . Es wollen sich - Werten unier Nr .
nur tüchtige Leute mit Nekerenzen melden 15l>9a an die Badische

Vorzusiellei ! am Dienstag mittaa von i ~ ß ltJii IPresse.
int « «ro » «beffeMr . SS. Zim mermann K Brecht . !

Meister

• AttsinvsrKaus
i '

„ ?̂ aöerV vk>er einem gröneren Bezirk bieoon . kür
>>?!>» echien . Roia " Gevirgs - Wacholder - Kara -
i, S ; " ; . 'wi » .Säuerlinge NIM. zu vergeben . Ein -

" Herren , möglichst mit größerem Hau -ker- oder Händlei - Ttak dicke » sich

« Angebote unter Nr . S11444/M.W . 8001 an »ieai" ta >e Presse".

Durchaus iüchttger fachkundiger

liir dekannte gut eingeiuhrlc
Büromaschineu

geaen festes Gehalt . Provision u . Spesen
möglichst für lofort aesucht .

Für tüchtigen , sleikigen Herrn evtl .Dauerstellung . Ausführliche Eingeben
mit Angabe der b ' Sherineu Tätigkeit
Referenzen unter E. M. 293 an Mluöolf
Mos ?». Mannheim , erbeten . « 141 :>

d . im -Werkzeug - u . Vor-
jrichtungsvau firm ist ; so -
wie Stanz - , Zieh» und
PreKwerkzeuge herzusiel -
len versteht , sucht gestützt
auf gute Zeugnisse Ekel -
Inn» nl -5 Meister. Ange¬
bote iinl . S!r . 210236 a»
die Badische Presse.

Acht.Meister
der Im Fräsen , Faxon -
u . Schraubendreheret auf
autom . Wege u . amerit .
Art n . deren Werkzeuge
herzustellen versteht, sucht
gestützt auf gute Zeugn .Stelle als Meister. An-
geböte unt . Nr , M102L7
an die Badische Presse

kHerrenfriseur
Manikür - , Pedikiir -Ver-
fäufer per«. Bubikopf-
schneidet im 1. Geschalt
L « z- 23 I . alt suL
O^ uung Angebote anA . Schröter , München,lkanalstr , 36 . 11 . A144 .i

Chauffeur
. 25 I ., mit

Führerschein 2 und 3i-,sucht Ztelliina Offert ,unter Nr . D10229 au die
Badische Presse .

Suche für mein«
Tochter

18 Jahre , welche im
eltetlichen Geschäft , ge<
mischte» Warengeschäft
tätig war , per bald eine
Steve . Logis im Haus
ist Bedingung . Sonst
noch nähere Vereinbar ,
mündlich. Gest . Angeb.
unter Nr . 7711 an die
Badische Presse.

Anst . Fräulein
18 Jahre , welche im
elterlichen Geschäft , ge
mischte« Wareu-Gefchäst ,
tätig war . sucht in g».
rem Hause per bald
Strllnng als

Stühe .
Gest . Ana . unt . Nr . 7712
an die Badische Presse.
Für Müschen <Waiie)

1« Jahre alt . wird
Stellung zu «Indern u.
zur Aushilfe im HauS.
H-rl« gefixbt. Angebote
unt , Nr . M10287 an die
Badische Press« « Velen .

« «riserstrasje.
Laden

mit 2 Schaufenstern u.
Magazin , ab 1. Juni od .
früher zu vermieten . An-
geböte unt . Nr . 210269
an die Badische Presse,

Zimmer |

Wohn- u. Sdilafz.
lehr gut möbl ., mit elektr .
Licht , in gut . Hause, an
ruhigen Herrn zu verm,
Hirschstr . 65 , III . B7962
Gut möbl. B7956
Ulohn - u. Sdilafz .
[evtl. mit 2 Bctt .l elektr .
Sicht je . in herrschaftlich.Villa zu vermiet . Näh.
Richard-Wagnerstr . 16 .

geräumige , nnmödl .
Zimmer

mit Küchenbenützung u.
Keller , an Ehepaar bei
alleinstehd. Dame auf 1 .
Mai »u vermiet . Anfra -
gen unt . Nr . Hl0233 an
die Badilche Pr esse ."Sltnroe « . eint niöbl . mii
- Weiten zu verm B794»

Durlncher A 'lee l' .'i . II

Gn> möbliertes
Zimmer

zum 1 . Mat zu vermiet .
Brauerftr . 31, 2. Stock .
recht» . B7997
Gut möbl . Limmer mit

eleki». Licht aui 1. Liai
zu vermieten, vunlen -
straft« 12. W . <87977
Möbl . Zimmer sofort zu
vermieten. Kaiserstr
4 Treppen .

. . 175
B7979

Möbliertes Zimmer
ohne Bedienung , an Krl .»der Viimi zu vermieten.Anzus. Dienstag nachm .v. Z Udr an . an folgend
Tagen zwischen 12 ' i und
IVi u » r . Leovoldstr. 30 ,
2. Stock r ?ch,S B7984
Leere » Mansard .-Zimmer
mit elektr . Licht sof . zuvermieten. Wo ? sagt u.Nr . W10247 die Badische
Presse.

Pension
Schülerinnen , w4 :Lehranstalten , 11—13

alt , tn gutem Hause,bei Jng .-Witwe m . Toch»
ter von 12 Jahren gebo -
ten . Angebote unt . Nr .
U10274 an die Badische
Presse erdeten.

UoknF8.' ? su8cki!
Biete 2 Zimmer mit
Küche ln rubig . Hause d .
Weststadt , Hhts, , pari .,In gutem Zustand .
Suche 2—4-Ztminerwoh .

nuug , auch Mansarden ,evtl. UmzugSvergütuna .Angebote u . Nr . XI0273
an die Badische Presse.

Tausch .Schöne, große , abgeschi .Einzimmer Wohnung , 2 .Stock, Walbhornstr ., geg .
kl . Ein - od . Zwei,immer -
Wohnung in der Süd .
fwdt . . Angebote >1, Nr .K10285 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch!
'* ' Ä7d '

e . i « 7urfbcTw ern}0ÖnU" f'

\ Ztmmerwobnnng m . t
ba

"
b de/stnöt '

ffi *
* inncr '

g f̂ftntn unter Nr . 7720 an dir . Bad . « r «ff «"-

Familie m . 1 Kind
2—3-Zimmer -

j". nur gutem Haufe für°f°r . °d . später . Trin ^lichkeitSkarte vorhd . Angeböte unt . Nr . P10240an die Badische Presse.
Junges kinderlos. Ehe-paar sucht großes , leeres

Zimmer
mit Suche od . Kochgele¬genheit geg . Abfindung .Angebote u . Nr . £ 10248an die Babische Presse.
Ein berufstätiges SW .das tagsüber nicht ,u

Hauise ist , sucht in derGegend Karlstraße
Äinalienstraße ein
Zimmer und Küche
»der S kleine Zimme>.An« eb. unt . Nr . E10255an dl? Badische Presse.

f Zimmer |
Zwei möbliert«
Zimmer

sucht besseres Brautpaarmit eiwas Küchenbenützg .
per 1. Mai in best . Ge <
end an d . liaiserstraße .
lngebote u » Nr . S10243

an die Badische Presse.

Kontoristin.
1 Fräulein mit mrhria ^riaer BürovrariS iein.

stäi ' d g in allen nork . Büroarbeiten , imch »
1. Juni oder iväier Stellung . Gute Nefer « » , «»zur Berfüguna . Offerten unter Nr . D10L54 « !!
die . Badilche Pres !« ' erbeten .

Zimmer mit » oft
erd. 1 oder 2 fol . Arb .sofort . B7M9
Eltltngcrstr 21 . pari
Weg . Persetzung ist gutmöbl. Balkonzimmer annur sol . Herrn zu ver-miet. . Lammstr. 3 , eine

Trepp «, 3)7833
Möbliertes Zimmerlofoti zu verm . E . Koch.Sleinst ? . 7 . I V . B79S5

Möbl . Zimmer an be-
rusStät . Serrn z» verm.

Hirschstr . 70 , III . B7S63

Anständiges psrl . such ,
niSbliertea Zimmer auf
It in der Olistadt .Angeb, unt . Nr . O10264
an dte Bavische Presse.

Solides ^!, beruIStötig «»
Fräulein

sucht gut möbl. Zimmerlelettr . Licht ) zwischen
Marktplatz u . Durlacher,tor f . sofort od . 1 . Mai .Angebote u . Nr . O1023San die Ba dische Presse.
Aeltere Lehrerin suchtbilliges, möbl. Zimmer .Gutes Haus . Angeb. u.Nr . U10245 an dle Ba -

dische Presse.

Möbl. Zimmer
zum vorübergehend . Auf»enthalt gesucht . Angeb.mit PreiS u . Nr . C1027San die Badische Presse.

Eins. mödl. Zimmer
Nähe Lochschule gesucht .Brii -Imann . Kaiserstr. 55.2. Stock . B7!>22

Einfach
möbliertes Zimmer
für fofort gesucht . Am
liebsten SiidwesMadt .Angebote m . Preisangabeunf. Nr . 8110251 an die
Vaduche Presse.
Frau sucht 2 leer«

Mansardenzimmeroder l Limmer mit
ttuche . Angebote unterNr . K10260 an die Ba -
dilche »Kresse erbeten.

Zwei leere
Zimmer

ionnia und in gutemSäule , von Dozen, als
Dauermieter aesnmt . An .
Nebole unter Nr B10SS2
an die yfldiichf Preise .

Laden
»» mieten 06 bestehendes Geschäst neoei,
jf 1 f * fnnfm oesacht . Angebote unter

. 'Jh . Elu2oS an die „ '̂ ad Presse ' etb . ten

« >ir inchen / ür « ineren Berlreter

1- 2 möbl . Zimmer
f
u * tin Berlreterbüro eignet , mitXtUfonatildfilufi b«»orzugt . VI1446

fi .. » "tn -.P
' V"1^ ^ ' eisangqbe unt . H . M . 52fi anAnn, »Vrp » D « Frenz , G . m « b , H ., Mannheim
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SüdwesfdeufscheJndustrie - undWiltechafts - Zeifung
Doutschla &d auf der Maüä &der Messe .

Ein Erfolg .
(Von unlerem römischen V̂i .-Korrcspondenten .

Rom , den 18. April .
Zum ersten Male nach den : Weltkrieg nimmt das Deutsche Reich

offiziell in Italien an einer großen Wirtschaftskundgebung teil , wie
es die MaUänoer Messe t)

"t ; lue Kunstausstellungen von Venedig
und Rom zählen in dieser Hinsicht nicht mit . So haben wir denn
zetzt auch in Mailand unser ständiges „Deutsches Haus " auf dem
Metzgelände , keine 'Ausstellungshalle , sondern — wie auch Frankreich
jeit dem vorigen Englano , seit dieseind Jahre — einen Reprä -
jentationspavillon , wo die Veriretung des Reiches die italienischen
Behörden ,bei sich

" willkommen heißt und zugleich den alleräußersten
Extrakt des Neuesten zeigt , was die deutsche Wirtschaft hervorbringt .
Da oei der knappen zur Verfügung stehenden Zeit der ständige Bau
nicht fertiggestellt weroen tonnte , gelang es dem Geschick und dem
Entgegenkommen aller Beteiligten , für diesmal einen zentral gelege -
nen Holzpavillon von einer großen lombardischen Jndustriefirma zu
mieten und eine kluge Auswahl machte es dem Botschafter Freiherrn
van Neurath möglich , hier den italienischen Ministern und Industrie -
kapitänen einige zierliche kleine Modelle vorzuführen , die dem Kenner
mehr als lange Beschreibungen sagten . Da .stand die „Buckau " mit
den Flettnerrotoren , daneben hing in Miniatur Z .R . 3, vor -
gestellt von Dr . Eckener in Person ; da leuchtete elektrisch ein
Querschnitt durch das Leipziger Untergrundmeffe -
haus und auf einem Tiich sah man das Mastensystem der F u n k e n-
station Nauen . Daruber aber schwebte , für den Laien zunächst
wie eine gewöhnliche Bogenlanipe , der geniale Apparat des Profes -
sors von Rothe für kinematographische Aufnahmen von klinisches
Operationen . Man kann ohne Ueberlreibung sagen , daß dieser kleine
Raum , wie auch die Mailänder Presse hervorhebt , einen Glanzpunkt
der diesjährigen Messe bildet ; er wird von früh bis abends nicht
leer .

Daneben ist deutsche Arbeit über alle Abteilungen des weiten
Geländes verteilt , zum Teil , wie schon bemerkt , noch in provisorischer
Unterbringung ; wir heben nur die bekanntesten hervor : Krupp , Lanz ,
Siemens , die Rotationsmaschinen der Voigtländischen Aiaschinen -
fabrik , die Röntgenröhren von C. H . F . Müller -Hamburg und viele
andere . Wir haben bereits auf die Schwierigkeiten gewiesen , die
unsere Preise der Entwicklung eines stärkeren Geschäfts mit Jta -
lien entgegenstellen . Bei der sehr lebhaften Nachfrage nach deutschen
Produkten , zu denen das italienische Publikum nun einmal seit lan -
gen Jahren Vertrauen hat (oft mehr als zu den eigenen ) , ist die
Hoffnung überall sehr groß , daß der definitive Handelsvertrag der
Ausgangspunkt für eine kräftige Belebung des wechselseitigen Ver -
lehrs sein werde , die auch uns zum Vorteil ausschlagen wird .

Die Ankunft des deutschen Aerolloyd - Doppeldeckers mit
Vertretern des Auswärtigen Amts und des Reichsverbandes der In -
dustrie wurde überall äußerst sympathisch begrüßt ; die Botschaft
des Leipziger Meßamts an die Mailänder Meßleitung fiel
auf günstigen Boden . Diese Art Propaganda kann man sich gefallen
lassen .

War hier zunächst die sympathische Haltung der Behörden und
Presse m ine Erlcheinung getreten , so zeigte sich am Abend bei dem
Vortrag Dr . Eckeners und der Vorführung des Deutschen Indu -
striefilms das lebhafte Interesse des breiten Publikums . Der
«Palast der Mode "

, in dem am Nachmittag kaum 300 Menschen die
Mannequins von Worth . Drecoll und Redfern bestaunt hatten , war
um 9 Uhr mit etwa 2000 Personen bis auf den letzten Platz gefüllt ,darunter zahlreiche Offiziere , die alle dem erfolgreichen Zeppelinflie -
ver wiederholt rauschenden Beifall zollten , obwohl die meisten wohl
vcn dem deutschen Vortrag nur Bruchstücke verstanden : das deutsche
Kommissariat hatte aber die gute Idee gehabt , den Vortrag gleich
gedruckt in italienischer Sprache zu verteilen . Besonders die Anre -
gungen über die Aussichten Mailands als Zeppelin -
Hafen für künftige Linien nach Aegypten und Südspanien —Bra¬
silien wurden in der Preise mit sichtlicher Befriedigung kommen -
tiert . — Der fast eineinhalb Stunden dauernde laufende Film zeigte
» . a . den Stapellauf der „ Columbus "

, das Werden einer Lokomotive
bei Linke - Hoffmann , Por - ellanngurentechnik in Fraureuth , das Flett -
nerschiff und schließlich den Siegesflug des Z . R . III ; alles mit
italienischem Text . Das Publikum hielt geduldig aus . obgleich für
hiesige Begriffe eine so lange Vorführung ohne Musik etwas Unge¬
wohntes ist. Erstaunen erregte bei Manchem die etwas verdrossene
Wichtigkeit , mit der die gefilmten deutschen Arbeiter und Handwer -
kerinnen ihrem Geschäft nachgingen ; Italiener hätten sich die Gele -
« enheit sicher nicht entgehen lassen , einmal schalkhaft ins Publikum
hineinzulächeln .

Bedenkt man , ein wie heißer Boden Mailand als Wirtschafts -
Zentrum des ganzen Landes ist. wie hier von iher der ftanzöfische
Einfluß bis heutigen Tages , nicht nur wirtschaftlich , sondern in
einer historisch begründeten Tradition lebendig ist, daß am Tage vor -
her der neue französische Botschafter Besnard dem Oberbürgermeister
vor aller Augen um den Hals gefallen war und ein paar Stunden
darauf der englische Anterstaatssekretär Sir A . M . Samuel den
Mailändern erklärt hatte . England sehe nichts lieber als den neuen
Wirtschaftsauischwunq Italiens , ynd weiß man , wie stark heute auch
Schweiber und belgifche Firmen an der Entwicklung der lombardi -
fchen Metropole beteiligt sind , — wenn bei alledem Deutschland ein
solcher Empfang zuteil wurde , so können wir wohl zufrieden sein.
Nickt um auszuruhen , sondern um rastlos dabei mitzuwirken , daß
deutsches Kapital und deutsche Arbeit in Italien ihren Platz behaup¬
ten und ausdehnen : und es wird immer gelten , dabei die Augen
offen zu haben . Am gleichen Tage wo in Mailand drei italienische
Minister und die Spitzen der Behörden und Handelswelt an der
Feier des „Deutschrn Tages " teilnabmen . empfing Mussolini in Rom
ein Delegation der piemontesischen Industrie , die von ihm ausdrück -
lich die „Befreiung vom ausländischen Joch " verlangte . Hier ist
zweifellos in erster Linie Frankreich gemeint , das nach dem Kriege
aus dem Zusammenbruch eines Teiles der italienischen Kriegsindu -
strie groben Nutzen gezogen hat und z . B . heute die ehemaligen An -
saldowerke im Aostatal völlig beherrscht : aber derselbe Vorwurf
wurde bis zum Kriege uns gemacht und die Erinnerung daran ist
noch nicht verblaßt . Darum möchte man womöglich jede Neugrlln -
dung unter der grün -weiß -roten Flagge sehen : was für Fremde
dann im Aufsichtsrat sitzen , kümmert Niemanden . Unsere Telefon -
industrie weiß in den letzten Monaten ein Lied davon zu singen .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 20. April . (Eigener Drwhtbericht .) Produktenbörse .
Än der Börse war die Tendenz sehr still , und die Umsätze blieben be-
deutungslos . Die Notierungen sind zum Teil rein nominell . Man
verlangte für die IM Kilo waggcnfrei Mannheim : Weizen inl . 23
bis 24 Mk ., ausl . 24 .50—30,50 ; Roggen inl . 23—23,50 , ausl . 24,50
bis 25 ; Hafer inl . 18—20 , ausl . 18,25—20,50 : Braugerste 30 ; Futter¬
gerste 19,50—22 ; Mais mit Sack 19,50—19 .75. Am Mehlmarkt

lauteten die Mühlenforderungen für Weizenmehl Spezial Null auf

37,75—38, für Roggenmehl auf 31—31,75, für Brotmehl auf 27,50
bis 28. Die zweite Hand gab Weizenmehl mit 36,50 . Roggenmehl
mit 30 Mk . ab . Weizenkleie kostete 12 .25—12,75. Roggenkleie per
Anfang Mai 13 .25—13,50. Bei einer Reihe von öffentlichen Mehl -

Verkäufen , die meist von Außenseitern ausgingen , hielten sich d:e
großen eingesessenen Mehlfirmen vollständig zurück. — An der Heu -

tigen Kolon ' alwarenbörse herrschte stetige Tendenz . Verlangt wurden

ver Kilo verzollt : Kaffee Santo ? 4 .20—4,6« Mk . , gewaschen 5- 6,30 .

Tee gut 7—8 , mittel 8—9 , fein 9—11 . Kakao Holl. 1,4«—1,60 , ml

1,10—1,20, Reis Burmah 0,38 . Weizengrieß 0,46, Hartwe,zengneg
0,53 . Zucker kristallisiert 9,71 RM .

Stuttgart , 20. April . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse Die
Lage auf dem Getreidemarkt ist immer noch unsicher und nervoS . Die
arotzen täglichen Schwank !,naen Amerikas schließen augenblicklich jede
Beruhigung aus . Aus diesem Grunde sind auch die Umsätze nickt von
grvher Bedeutung . Es notierten : Weizen. 2(1—23% : Sommergerste 23- J7 :
Roggen 20—22>4 : Hafer 54.50—20 ; Weizenmehl. Svezial Jiun , 39—40 .
Brotmebl 88—84 ; Kleie 12^ —18^ , Wiesenheu 6—7; Kleeheu 7—8 ; Stroh
4V4—5 RM .

Nürnberg , 20. April . Hovsenmarkt . Geschiiftslos.
Hamburg . 20 . Arrtl . (Eigener Drabtbericht . I Warenmarkt . Kaffee -

Der heutige Markt bot wieder ein ruhiges und abwartendes (Yevräge.
Tie Saniosofferten waren im allgemeinen unverändert , aber ivärticher
als in den lebten Tagen , woraus zu schlichen tst . daß kein dringendes
Verkaufsbedürfuis seitens des Marktes vorhanden tst . Der inländische
Konsum fährt sort, in regulärer Form seinen Bedarf zu decken. —
Kakao : Wie gewöhnlich am Wocheubcainn konnte sich auch beute noch
kein regeres Geschäft cutwickeln. Auch von neuen Offerten der ersten
Hand verlautet n 'rbts Die Tendenz war still. Das Bedarssgeschäst nahm
weiter ruhigen Verlauf . Die Preise hielten Ihren leisten Stand .
Vnrmah IX loko notierte 15, April 14 .10V4, April — Mai 14.9. Burma !;
Bruch A I loko 12.9 , April —Mai 12 .6 , Moulmein 000 loko 19 .9, April 10.7,
April —Mal 19.6. Patna Ivko 81 , April — Avril —Mai 21 .9. — A u s
lands , ucker : Uni« dem Einflntz des schwächeren Newm'rker Schluß
ses vom Samstag eröffnet der hiesige Markt die Woche mit kleinem Ge-
schüft. Man nannte tchcchische Kristalle Ketnkorn loko mit 17 .4^ — 17 .« .
Mal 17 .5—17.6 , Juni , Juli —August 17 .7. Java 25 : Mai —Juni -Abladung
von Java 17 .9 , Juni —Jult 17 .6. deutsche WetstzuckerkristaUe loko » ud Mai
mit 17.4H. — Schmalz : Tendenz : schwach. Amerikanische notierte S8*4
bis 40V8, Hamburger Schmalz 40% RM . für 100 Kilo netto . — Ge¬
treide : Bei kleinem Geschäst war die Tendenz nachgebend. — Mehr
Tendenz : ruhig . — H Ii l s eu s r « ch t e : Der Markt eröffnete die neue
Woche bei geringer Umsaiztätigkeit zu unveränderten Preisen und ruhiger
Haltung . — Futtermittel : Bei stillem Geschäft blieben die Preiie
unverändert . — Oele und Fette : Tendenz : fest . Preise unverändert
— Gewürz : Das Geschäft blieb ruhig .

* Magdeburg , 20 . Avril . Zucker. Weihzucker prompt Lieferung tn 10
Tagen — M. in 4 Wochen — Jl . Tendenz : still.

Wein-
st MLllheim , 18 . April . Weinmarkt . Früher hielt man den

traditionellen Müllheimer Weimnarkt , der sich in den Jahren vor
dem Kriege eines guten Zuspruchs und einer gewissen Berühmtheit
erfreute , jeweils im Rathaussaal ab . Gestern lief er (zum erstenmal ?
wieder nach längerer Zeit der Tag eines Weinmarktes ) in der geräu - .
migen Festhalle ab . Sieben den Ausstellern waren zahlreiche Inter¬
essenten . besonders aus Wirtekreisen erschien , doch war das badische
Unterland diesmal spärlicher vertreten . Nahezu alle Rebengewächse
aus d .'m bestens bekannten Weinbaugebiet des Müllheimer Bezirks
waren zur Probe und zum Verkauf ausgestellt : es waren über 300
Sorten , angefangen von den leichtern Weinen des Eggenertales bis
zu den Spitzenweinen des Gebiets von Müllheim , Laufen und Hach-
Au ^gen . Für 1923er Erzeugnisse wurden pro Hektoliter entsprechend
der Güte »on 46 bis 90 «4 auswärts gefsrdcrt , was man eher als
angemessen bezeichnen kann , als die bei aller Anerkennung der Hacher
Weine übertrieben l,ohe Forderung von 300 Ji für Hacher „Felsen -
stückler" . Die Hektolitcrpreise für die qualitativ hervorragenden
i923er Weine bewegten sich zwischen 80 bis 130 Jl ., 1922er Gewächse
zwischen 54 bis 75 Jl , 1921er zwischen 85 bis 140 Jl . Wie man ver¬
nahm soll der Umsatz extra 250 Hektoliter betragen haben , im Durch -
schnitt hielten sich aber die bezahlten Preise etwas unter den Forde -
lungen der Verkäufer .

Tabak .
Bom süddeutschen labakmarkt . In der Umgegend von Mannheim

wurden tn einigen kleineren Ortschaften kleinere Partien Tabak von den
Pflanzern tn den lebten Tagen vermögen. Was im freien Verkehr zusam-
meugesevt war , muhte bis zum 1. April in Transitlager untergebracht irer -
den . Das Geschäft ist andauernd sehr ruhig , die Entwicklung der Tabake
durchaus zufriedenstellend . Einzelne Stöcke beginnen schon mit der Er -
n'ärmnng zur Maifermeutattou Die 1924er Tabake sind ganz vorzüglich.

Viehmarkt .
KarlSrube , 20. April . Echlachiviebmarkt. Es waren zugetrieben und

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 65 Ochsen 45—58, 20 Bullen
46—54 ; 60 Kühe und Färsen 2—24 ; 55 Kälber 67—76 : Will Schweine (da¬
von 59 ans Ungarn , 40 aus Holland » 54— 64 NM . Beste Qualität über
Notiz bezahlt. Tendenz : Mit Grohvied und Kälbern langsam , geräumt ;
mit Schweinen langsam , Ueberstaud.

Schweinemarkt in Durlach vom 18. April . Befahren mit 85 Läufer -
schweiueu und 89 Ferkelschweineu. Verkauft wurden 82 Läuferfchweine und
89 Ferkelschwetue. Der Preis per Paar 70—LS Ji für Läuserschiveiue und
40—65 Jl für Ferkelschweiue.

Bruchsal . 18. April . Schweinemarkt . Angefahren wurden : Mtlchfchweiue
145, Läuser 49. Verkauft wurden : Milchfchweine 145, Läufer 85. Höchster
Preis , Paar Milchfchweine 60 .< Läufer 70 Ji . Häufigster Preis , Paar
Milchfchweine 50 Jl , Läufer 60 Ji . Niedrigster Preis , Paar Milchschweine
45 Ji . Läufer 50 Ji .

Evvinger Schweinemarkt vom 17. Avril . Der Preis für das Paar
Ferkel schwankte hier zwischen 80—55 'Ji und für das Paar Läufer zwischen
70 und 125 Jl .

Mannheim . 20. April . (Eigener Drahtbericht .) Viehme -rkt . Es
waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :
200 Ochsen 28 —« 5 Mk .. 02 Bullen 40—52. 509 Kühc und Rinder
10—50, 428 Kälber 50—80 . 2029 Schweine 50—04 . 40 Schafe (nicht
notiert ) . Marktverlauf : Mit Großvieh mittelmäßig , geräumt : mit
Kälbern ruhig , ausverkauft : mit Schweinen ruhig Ueberstand .

Schweinemarkt Weiuheim vom 18 . Avril . Hier kostete » Milchschweine
19 —25 Ji und Läufer 20—40 Ji das Stück.

Textilien .
Bremeu . 20. April . Baumwolle . Schluhkurs : American fullv mtdd-

ling good eolour 27.86 Dollareents ver englisches Pfund .
Zur Lag« des Bradforder und Tonreoinger Wollmarktes . Aus Vrad -

sorder und Toureoina gehen uns pachsteheude telegraphtsche Berichte zu :
Bradford : In der Berichtsrroche, die durch die Ostertage verkürzt wurde ,
ist das Geschäft noch nicht wieder richtig in Gang gekommen. Der hei -
mische Konsum betätigte sich nur tn mähigen Grenzen Die Preise sür
alle Bradforder Artikel sind nominell unverändert geblieben ,
doch waren ab und zu bei Produzenten , die finanziell stark angespannt sind,
Konzessionen durchzudrücken. Toureoina : Der ungenügende Auftragsein¬
gang bei den Webereien beeinträchtigt auch die Kauklust der Spinner , daher
wurden nur wenig neue Abschlüsse aetätigt . (Wood, Heuben u . Schlunds ) .

Metalle .
Pforzheim , 20. Avril . (Eigenbericht . ) Edelmetalle notierten unverän -

dert : Barrengold das Gramm 2 .817 Ji (Gelds 2 .822 Jl (SBrief) , Platin ,
handelsübliche Ware , das Gramm 15 .70 (Gelds 16 .10 (Briest , ffeiusii-
ber , das Kilogramm 92.50 Jl (Gelds 93.50 Jl (Brief ) . Tendenz : ruhig .

Svdvviivrisvdv Alvstormossv .

T . Basel . 19 . April .
'

Fast zur gleichen Zeit wie die Frankfurter Messe ist gestern die
Neunte schweizerische Mu st ermesse eröffnet worden .
Während die Frankfurter Messe internationalen Charakter trägt , be-
ruht die schweizer ! .che auf dem nationalen Priirzip . so daß ihre Be -
schickung von vornherein beschränkt ist. Etwas ist zwar von dem
starken nationalen Prinzip schon aufgegeben worden , denn zum ersten
Male ist das kleine Fürstentum L i ch t e n st e i n zur schweizerischen
Mustermesse zugelassen worden , aber die Zahl von dessen Aussteller
ist nur sehr klein . W die Ichroeizerische Mustermesse in ihrer täuin -
lichen Ausdehnung nicht groß , so hat sie gleichwohl auch das Interesse
des Auslandes erweckt, denn es ist für die nächsten Taae bereits sehr
starker Besuch aus Deutschland und speziell der badischen Räch -
barschaft angemeldet : desgleichen haben sich Be ' U 'her aus Frank¬
reich . aus Italien und ganz besonders aus Holland und Schweden
angemeldet . Die Mustermesse trägt auch heute immer noch provi 'o-
rischen Charakter , denn es sind erst zwei Ausstellungshallen Verwen¬
dung sfähig , während der dritte Bau begonnen ist. Die Zahl der
Aussteller hat gegenüber dem Vorjahre wieder etwas zugenommen
und beträgt setzt 905 . Beim Kleingewerbe herrscht fetzt mehr und
mehr das Bestreben , sich zu Kollektivausstellungen zusäntmen ?ut » n :
so sehen wir dies bei den Drechslern , den Bildhauern , den Möbel -
schreinern , den BuchbiiAekn und auch bei den Buck-druckern und noch
verschiedenen anderen Gewerben . Die schweizerische Großindustrie
steht der Mustermesse immer interesselos f^ qenüber . die B isler

chemi '
che und die starke Seidenbandindustrie fehlt wiederum

vollständig : gegenüber früheren Mustermessen ist die Beteili -irng
der Maschinenindustrie etwas stärker , aber die eigentlichen
Großfirmen dieser Branche fehlen immer noch Daqcoen ist die
schweizerische Elekrizitätsindu strie nahezu komvlett ver -
treten , wie auch die Feinmechanik , der Instrumente - und Apparate -
bau . Die schweizerische Uhr eni ndustr i e , welche gegenwärtig
eine schwere Krisis durchmacht , bleibt der Mustermesse immer noch
fern , weil sie sich von einer Beteiligung keinen nennenswerten Er ^o ĝ
verspricht , da für fje der Ervort in erster Linie in Betracht kommt .
Die außerordentlich starke Textilindustrie ist kaum nennens -
wert vertreten , das gleiche muß von der Möbelindustrie ae âgt
werden , während die Lederindustrie sSchubbranche ) diesmal
aut vertreten ist . wenngleich die Gruvve Bekleidungsindustrie die
Zahl ihrer Aussteller von 144 auf 69 reduziert hat . D '' e chemische
Industrie ist fast ausschließlich nur durch vbarma,euti '

che Brä >>irnte
vertreten , während die chemisch -technischen Erzeugnisse nur Kärlich
vertreten sind . Sportartikel . Spielwaren . MuNk -
instrumente und Musikalien sind überaus reichhaltig zu leben
und unter dielen aanz besonders die Svrechanvarate : bei den Spiel »
waren dominiert hauvtlächlich die Berner Spielwarenindustrie . die
*ich einstmals aus der hochblühenden und ietzt stark Zurückgegangenen
Oberländer HolMmtzerei heraus entwickelt hat : sie ist nach dem
Kriege zu einer Rotindustrie geworden .

Für kommenden Mittwoch sind deutsche Messebesucher angekün «
digt , die , von Frankfurt kommend , auch der Basler Messe noch einen
Besuch machen wollen . Ihnen werden sich voraussichtlich noch eine
Anzahl Holländer anschließen .

Mehr und mehr geht die Messeleitung dazu über , der Muster «
messe den ihr immer noch anhaftenden Ausstellungscharakter abzu «
streifen -und den Be 'uch der Mustermessehallcn vorwiegend den Käu «
fern freizuhalten dadurch , dak man die Besuchszeit des übrigen Pub «
likums auf Samstag und Sonntaa beschränkt , womit man in der
Hauptsache einem Wunsche der Aussteller nachgekommen ist.

Devisen - und Effektenmarkt./
Frankfurter Börse .

Frankfurt , 20. April . (Eigener Drahbericht .) Bei etwas lebhafteren«
Geschäft und Vornahme von Deckungen könnt« sich beute an der Börse eine
etwas freundlichere Stimmung durchleben, die allerdings weniger I»
Kursbefserungen zum Ausdruck kam , sondern sich mehr kestihlsmahig
bemerkbar machte . Man führte die festere Tendenz in erster Linie aul
StiitZungskäufe der Berliner Stcmpelvcrcinigung zurück und aus gute
Beschäftigungsberichte bei einem Teil der hiesigen Industrie . So lagen
z . B . Karlsruher Maschinen fast 2 Prozent höher auf die Meldung , dav
dgs Werl auf längere Zeit voll beschäftigt fei. Die Kurse des Aktienmarktes
sind in der Mehrzahl eine Idee höher , bei den Banken durchichnitili«
■i Prozent . Berliner Handelsaesellschast allerdings 1 ^ Prozent . D -utiche
Anleihen und ausländische Renken waren unverändert . Auf dem Frei -
verkehrsmarkt herrschte gröhte Geschästsuntöttgkeit : Apt 1% ; Becker Stahl
0 .8 : Becker Kohle 5>/r ; Ben , 4% ; Brown Bovert 60 : Growag 0.12a !
Kraichgauer 0 .075 : Krügershall 9% : Kunstseide 305 : Ufa 7614.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 20 - April 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Teleeraphische
Anszahlnng

Amsterdam • • 100 G.
Buenos -Aires • 1 Pcs.
Brü8sel -Antw. 100 Fr
Oslo - . . . 100 Kr
Kopenhanen • 100 Kr
Stockholm * • 100Kr.
Helsingfor8100finn .M

100 Lire"lPfund
. IDoll .

> mOFr
■ 100 Fr .
100 Pes.

1 Jen

Valien
London -
New -York
Paris • -
Schweiz -
Spanien -
Japan • •
Rio de Janeiro IMilreis
Wien . .
Prag - . * • • 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Lissabon • 100 Escudo
Danzig • * 100 Gulden
Konstantlnop . 1tk .Ptd
Athen 100 Drachmer

Berlin . 20 . Aprtl .
ikabel 4 .7S%;
Lslo 29.80 ;

18. 4. Jl
Geld

167.61
1.60 '
21 l c
kg .Sk
77.7C

113 .C4
10.561
17 .1Q5
20.082
4 .1Pf
S1 .Sk
fll .OF
60 .r4
1 .76t
0 .44 )
69X9
12 .43

6 .76
5 .814
3 .C55

20 .2 >b
79 .70
? .l «
7 ./9

(Funkspruch .»
Kabel -Zürich 5. 17V* :
Londou - Paris 91 .22 '̂ ;

20. *. üf
Geld Brlel

167.3"
1 .5 ' 7

21 -205
68 .63
77 .1 .-

113-01
10 .559
17 .20?
i0 .085
4 .19k
22 04
81.K
60 02
1 .755
C.43
59 -OS

12.42?
6 75

5 .814
3 .065

2022 !
.79 .70
2. 185

7 .8^

+ 0 .42
+ 0.004
- - 0 C6 New-York

- 0.15 London
- - 0 .1R Paris

- 0 .? 8 Brüssel
0 .04 Hallen

+ 0 .04 Madrid
- - 0 .0F Holland
+ O.Ol Stookholm
+ O.C6 Kristiania

0 .20 Kopenhagen
+ 0 .14 Prap ■ • •
+ 0 .004 Deutschland
+ 0 .00? Wien
+ 0 .14 Budapest
+ 0 .0' Agram
+ 0.02 Sofia ■
■- 0 .02 Bukarest

- 0 .01 Warschau
- - 0 .04 Helsingfors

■0 .20 Konstantinop
• O.Ol Athen

0 .0' Buennu-Arpf
Devise« am UfaÄeenmarkt .

London - Amfterdam 12 .00
London -Kopeubagen 26 .05?

Amsterdam 2.50% ; London - Mailand 116.80.
* Osldtvisen vom 20. April : Warschau und Kattomib 80.47&- 80 .8

"
; '

Riga 80 .325—80 .725 , Kowno 41 . 145—41 .355, Polen 80.075—80.875 , Litaue
40.89—41 .81, Posen 80 .475—80 .875.

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 20- April -
Die heut . De vis en -

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphtsche Ansiahlnnn

18. 4. 25
5. 17 »l
24 .76■>7 .17i.<?

?6 . 17
21 .21
7405
C065*

139 .50
84 .48
95 .70
15 .35

123 IE
.7285

- .7VU
8 .35

3 .77%
2 .3?-/°
99 .50
13 .00

2 .70
>- .65' 98"?

>0. «•'
5 .17 '/.
24.7 -

17 15"':
26 1 "

21 .17'/»
74 .0?

»06 .45
13° ? 0

64 .2?
-57 ?

IK .3PI ..
123 15

/ 2 " E
- .711'

8 . 35
».77 - -
2 . 121/2
10000

i 3 0 .
2 .69
9 .76

1 .C8"?
London-
London '

Kabel'

■ Auskunftei Bür ^el
n Einzel- n . Abonnementsanskünfte lür Jedermann.

Wendtstr 3. III . Toleoho " 455

n
i



MenstaK , den 21 . April 1925 . VadkstHe Presse sMornenausqabe ? Nr . 183 . Seite 7.

Z°rallkturtvr Äbendborse.
Frankfurt . 20. April . IDrahtbericht .) Die Abendbörlc navm wieder

^ nen lustlosen Verlaus ! dabei ist allerdings seftzustelten , dah ein weiterer
Rückgang der Kurse nicht eingetreten ist . Nur ganz vereinzelt kam es zu«cucn . leichten Abschwiichnngen . Tie Umsätze waren sehr gering nnd die
« Urse vermochten sich zumeist zu bebanvten . Im sreien Verkehr hörte man
«vrvzentige ReichSanleibe mit 0 .625. Die Börse schlafe in lustloser und
« haupteter Haltung . K u r s e : Bagdad II 9.12 ; Zolltnrkcn 9 .87 ; Kvm -» terj &an ! 109 .5 ; Darmst . Bank 1S0 .5 ; Deutsche Bank 134, Diskontogesell -
jmaft 115.62 ; Dresdner Bank 107 .12; Mitteldeutsche Kreditbank 99. 125;
teiterreirbijdic Kredit 8 .10 ; Mansselder 84 : Kalt Slscbersleben 15.7.", ; « alt
Wefteregeln 21 ; Badische Anilin 134. 12 ; Elbeiseldcr Farben 25 .9 ; Höchster
(färben 130 ; Niitgerswerke 14 .9 ; Slleocr S.4 ; AEG 10 .9 ; Frankentdal - r
« ucker 4 .1 ; Offftetn Zucker 8.25.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20. April . (Ginnet Drahtbericht .) Bei weiter

vywacher Tendenz notierten an der heutigen Börse ' Bardische Bank
«3H , Pfalz . Hypachekenbank 7 , Anilin 134, Württemberger Trans -
Vorwersicheruyg 27 . Dingler 47 , Heddernheimer Kupfer 9 , Braun
Konserven 1>6 . Heidelberger Zement 84 . Rhein -Elektra 74 . Wayß unl>'<reyta>g 83, Zuckerfabrik Frankenthal 4,1 .

Erneurer Börsenstreit In Italien . Die Börsenmakler von Mai -
«and unÄ Turin haben ani Samstag ihre Geschäfte erneut einge-
stellt , und zwar als Protest gegen die Regierungsmakmahmen . für

«ren Aufhebung eine kurze Frist gestellt worden ist.

Drahtmeidiuififen ^"
Stuttgart . 20. Avrtl .

In der 11 . o . G .- B . der Stuttgarter Raak , K . m. b . H. tu Nitrnberci ,
sandcn die Anträge der Verwaltung einstimmig Annahme . Danach wer -
den aus die neueinbezahlten Geschäftsanteile IS Prozent verteilt , die
alten Gelchäitegutbaben werden um weitere 7H Prozent , also auf ins¬
gesamt 15 Prozent ausgewertet und der AuswertungZritcklage für
Privatgutbaben weitere 22 500 Ji überwiesen . Die ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrats wurden wieder gewählt , die Entwicklung der
Bank im laufenden Jahr als gnt bezeichnet. Die Genossenschast habe

81 . Dezember L04S Mitglieder mit 806^ Geschäftsanteilen zu 500 GM .
ttltö einer Haftsumme von S 067 000 Ji .

Die G .-V . der Metall - nnd Lockierwarenfabrik iu Ludwtgödurg geneh -
« igte die Verteilung des Reingewinnes in Höhe von 128 905 wie folgt :
*0 ooo Ji an die Rücklage , 6 Prozent Gewinnanteil auf die Vorzugs-
«ktten, 4 Prozent Gewinnanteil auf die Stammaktien und wet -
fcre 10 Prozent Gewinnanteil auf die Aktie . Zuwendungen an Angestellte
& 00 JI , 12 700 Ji werden vorgetragen .

Aus einem Reingewinn von 87 600 NM . bei der Miuima ^-A .- G . für
«eüddeutfchlaiid in Suttxart solle » 10 Prozent Dividende verteilt werden ,
^ ie Aktien sind zu 90 Prozent tm Besitz der Mivimax - A .- G . tn Berlin .

München, Li) . April .
Die Pfchorr-Brön A .- G., die 1922 in die Aktienform übergeführt

wurde , läßt das Stammkapital im Verhältnis 4 zu 1 zusammenlegen
und die mit 25 Prozent eingezahlten V .- A . im Verhältnis 1000 zu 1
unter Anzahlung von 1300 Stm . Danach lautet die umgestellte
Stammaktie auf 230 Rm . und die V .-A . auf 100 Rm. Das neu«
Stammkapital beträgt 3 Mill - Rm ., das neue Vorzugskapital 5000
Rm . Ferner wurden Rücklagen und Zuweisungen von 1,85 Mill . Rm.
gebildet, darunter eine gesetzliche Rücklage von 300 000 Rm . . eine
Aufbaurücklage von 200 000 Rm . und eine Umstellung- rücklage von
1 200 000 Rm . Das Ergebnis der Papiermarlbilanz des Jahres
3923/24 ist in die Eröffnungsbilanz übernommen worden. Es wird
für dieses Jahr eine Dividende von 10 Rm . auf jede Aktie von
1000 Pm . gezahlt- Auf die V . -A . entfällt eine Dividende von 300 Rm.
Die G . -V . genehmigte die Bilanz für 1923/24 , ferner wurde die Aen-
derung des Interessengemeinschaftsoerhältnisses mit der Schnltheiß-
Patzenhoser-Brauerei in Berlin genehmigt. Das Verhältnis der
beiden Gesellschaften ist jetzt, wie gemeldet, auf gegenseitige Beteili -
yung am Aktienbesitz umgestellt unter Beibehaltung der Vertretung
im Aufsichtsrat.

Nach der Umstellung beträgt das A.- K der Bereinigten Gips-
Werke A. -G. in Mndsheim 100 009 Rm ., eingeteilt in 2500 Stamm -
aktien zu 40 Rm.

Die G .V . der Druckerei - und Verlagsgefellfchaft A .- G . in München
am 18. April beschloß die Liquidierung der Gesellschaft.

Die heutige G .V. der Münchener Malzfabrik A.- G - in München
Jenehmi^te die Rm .-Eröffnungsbilanz von 1 . 8 . 24 und die Um¬
stellung im Verhältnis von 1 zu 1. Die Gesellschaft ist, wie der Vor-
sitzende hervorhob, einige der wenigen, welche ihr A .K - glatt durch
die Inflation gebracht haben.

Die Verwaltung der Ueberlandwerk Groinbach A .-E . in Erom -
vach beantragt , in der G .- V . am 8 . Mai eine Kapitalserhöhung von
100 000 auf 400 000 Rm.

Die Verwaltung der Bekleidungswerkstätte A --E . in Coburg
beantragt in der G .-V . vom 1 . Mai die Liquidierung der Gesellschaft .

Berlin , 20. April.
Der Deutsche Industrie - und Handelstag tritt am Mittwoch, den

29. April in Berlin zu seiner 45 . Vollversammlung zusammen . Aufder Tagesordnung stehen u . a . Vortrüge des Reichswirtschafts-
Ministers a . D . Hamm über die wirtschaftliche Lage und des Mit -
glieds des Reichswirtschaftsrats Hermann Grünfeld über die Neu-
Gestaltung der Reichssteuern.

Die heutige Generalversammlung der Bremer Linoleumwerke
m Delmenhorst genehmigte den Geschäftsabschluß für 1024 und die
^iusschiitlung einer Dividende von 12 Prozent aus dem Reingewinn
von 2 721442 RM .
, Die heutige Generalversammlung der Delmenhorst« Linoleum-
«cbrik sAnlermarke) in Delmenhorst aenehmigte den Geschäftsabschlußwr 1924 und aus dem 1 132 252 RM . betragenden Reingewinn die
-Ausschüttung einer Dividende von IV Prozent .

Die Generalversammlung der Deutsche Linoleum -Werke Hansa
^l -G. in Delmenhorst genehmigte den mit einem Reingewinn von
1059057 RM . abfließenden Geschäftsbericht für 1924 und die Aus-
»chüttung einer Dv 'dcnde von 8 Prozent .

In der heutigen ordentlichen Generalversammli -nq des Halle-
W)«tt Bankvereins vorm. Kulisch , Kacmpf u . Co . in Aalle a . S . wurde
beschlossen, aus dem Reingewinn von 503 907 RM Iii Vroz. Dividende«uf das^ 3 Millionen RM . betragende Kommanditkapiwl zur Bar-
' eilung zu bringen und der Rücklage 200 0V0 RM . zuzuführen. Die
^ tzungsgemäß aus 'cheidenden Aufsichtsratsmilglieder wurden ein-
>«lmmiq wiedergewählt .

Auf das im Verhältnis van 5 zu 1 von 100 Millionen Mk auf
20 Mill . RM . umgestellte Aktienkapital erzielte die Elektrische Liefe-
^unqsqesellsch«st in Berlin im Iachre 1924 einen Geschä̂ tsgewinn von
« 755 205 RM . . demgegenüber beanspruchen Handlungsimkosten^18 388 Mk .. Steuern 845 815 Mk . eine Überweisung an Wertaer -
^linderunisfonds 293 323 Mk . . an den Erneueruno.sfoid 200 000 RM .,

den Fürforgefond 25 1 94 RM . und an die Paul Mamrothstiktung
400 RM . Danach verbleibt ein Reingewinn van 1 754 142 RM .

®Us dem 6 Prozent Dividende auf die 40 000 Vorzugsaktien und
® Prozent Dividende auf die Stammaktien verteilt , sowie 9590 RM .
®>! f neue Rechnung vorgetragen werden lollen . Bei der KayrMen
5 rizitäis -Lieferungc-qeseNschaft ist die Verteluno von Ii Prozent ,

der kommunalen Elektrizitäts -Lieferunasqe !ellschaft Eagan von
jj Prozent , bei dem Elektriz tiitswerk Brandenb 'Zrq von 8 Prozent,

der Eölft 'ischen Elektr ' zitäts -Lieserunasqesell' ch-̂ f von 8 Prozent ,®c> der Thüringer Elektr zitSts - Lieserungsge'eN ĉhait Go ha von
Prozent und bei der Main -Kraftwerke A . - K. von ebenfalls 8 Pro -

beschlossen.
, Kultus Binz , Aktien -Geselischaft in Berlin . Der Anssicdtsrot de -

dach dem sich nach Abschreibungen In Söl,e von 343 282 ReichS-
^

"r! ergebenden Gewinn von 448 268 Reichsmark , die Ausschüttung einer
Dividende von 4 Prozent auf das 9

'
Millionen betragende A -K .^ vznschlagcn . 83 203 RM . sollen ans neue Rechnung vorgetragen werden .

, Die G .-V . der Dr !« mv -i-Wcrkc in N !!r« !>crq genehmigte die ilinftcl
J ' ig deS A .- K . v n 22 Millionen PM . Stammaktien nnd 0 .27, Mill . PM .
Vorzugsaktien aus 8 .08 Mill . RM . Stannnkavital . Neber den Geschäfts -
? °ng wurde mitgeteilt , daß die Werke in allen Abteilungen nach wie vor
"kschaftigt find .
, Nach Abschreibungen von 2 269 945 RM . ergibt daÄ abgelankene .lahr

den Grevviner Werken , Grevv 'n, einen Reingewinn von 224 52t il .
V |cra« 8 sollen bekanntlich eine Dividende van 9 Prozent (1^ Prozent
P} JBorf .) verteilt . 25 323 Tantiemen an den Vorstand und Ausilchtsrat
■W 6868 RDt . aus neue Rechnung vorgetragen werden .

Di - bayerisch- Stickstosswerke A. -G . tu Mlluchcu weist nach Abzug oou
893 632 RM . Handlungsunkosten nnd Steuern und nach 571 «IS !KM . Ab¬
schreibungen aus Anlagen einen Reingewinn von 858 585 RM . aus
wovon 720 000 NM . zur Ausschüttung von 6 Prozent Dividende ,
48 000 RM . zur Dotierung der Reserve und der Rest zum Vortrag oer -
wendet wird .

Essen, 20 . April .
Das Programm der Kohletagunz , die in der Zeit vom 25. bis

27 . April in Essen vom Gauverlmnd Rheinland und Westfalen des
Vereins deutscher Ingenieure unter Mitwirkung führender Wirt -
schaftsgruppen veranstaltet wird , l ' egt nunmehr vor . Es weist
folgende Punkte auf : Begrüßung der Teilnehmer am Samstag , den
25. April . Prof . Dr . Jng . Herbst - Essen spricht über „Der heutige
Stand der maschinellen Kohlegewinnung in technischer und wirt¬
schaftlicher Beziehung.

" Prof . Dr . Jng . V h i l i p p i - Charlottenburz
behandelt das Thema „Der elektrische Antrieb beim Abbau in Schlaga
wettergruben .

" Prof . Groß - Breslau wird über „Steinkohlen -
aufbereitung aufgrund physikalischer Eigenschaften ihrer Gemenge-
teile , dargestellt nach dem Stand der Technik" sprechen . Der Sonntag
vereinigt bereits um 10 Uhr vormittags die Teilnehmer . Nach wei -
teren Begrüßungsreden wird Direktor C a n t i e n y - Berlin über
. .Der heutige Stand der Steinkohlenscheelung" sprechen . Ministerial -
direktor Dri B e r g i n s - Heidelberg spricht über die Verflüssigung
der Kohle. Direktor Dipl .-Jng . Schulte - Essen behandelt das
Thema „Neuere Erkenntnisse in der Feuerungstechnik" »Der Montag ,
der letzte Tag der Tagung , ist der Besichtigung von Bergwerken. Hüt¬
tenwerken. Maschinenfabriken, Elektrizitätswerken , Hafen- , Klär - und
Wasserkraftanlagen , gewidmet.

Banken und Geldwesen .
Reichsbankausweis vom

Aktiva .
■Noch nicht begebene Reichs -

banli *nteile
Goldbestand (Barrengold ) » -

und zwar :
äoldkasaenbestand
Golddepot (unbelastet bei ans -

lir d Zentral -Kottnbankeiil •
Bestand an dec&angätähigen

Devisen
Bestand an sonstigen Wechseln

and Sehecks
Bestand an dtseh .8cheidcmünz .
Bestai ' J an Noten and . Banken
Besta lanLombard - Forderung .
Bestand an Uffekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
Grundkapital

a) begeben ,
b) noch nicht begeben . .

rteservefonds
a) gesetzl . Reservefond . .
b) Spez -Res .-Fonds fürkünft ,

Divid .-Zahlung
e) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tägl . fäjl . Verbindlich
Darlehe ; bei der Rentenbank
Sonstige Passiven

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inlanu zahl¬
baren Wechseln

7 Apiil

177 212 000
1003 735 01)0

843 348 000

160 087 000

384 470 000

I 480 071 000
64 222 000
10 814 000

7890000
205 521 000

1267 223000

122 788000
177 212000

25 403000

88 404 000
1271)00 000

2 29« 284 000
732 SUSIi '00
67 687 000

977 612000

581 719 000

15 . April
15. April

177212000 nnverändert
; 008 430 000 + 305000

885 855 000 + 10512000

149 880000 - 10207000

102000
64 515 000

51500 (1
6162 001)
9584 000
5 7490O0

55 086 000

384 578000 +

I422 450OOO -
HS 707000 -
16 9711000 +
16 9 4 000 +

109 772100 -
322 809000 +

122 788 000 unverändert
177 212 000 unverändert

25 408 000 unverändert

88 404 000
1271 00 000

] 187 674 000
8öU 602 000
86 400 000

9»b 227 000

unverändert
unverändert
- 105610000
+ 126713000
- 81258 000
+ 10 616000

616519000 + 34 8001 00

Der Ausweis der Reichsbank vom 15 . d. Mts . zeigt einen wei^
teren Rückgang der Kapitalanlage der Bank und des
Zahlungsmittel « mlaufs . Während die Lombardforderun -
gen zur Monatsmitte leicht um 9,6 auf 17 Millionen RM . zunahmen,
ermäßigte sich die Wechselanlage um K4,Z auf 1 422,5 Aiillionen RM .
Die Abnahme wurde durch die Rediskontierung von 34 .8 Millionen
RM . an öffentliche Stellen uno durch Abgabe von 31,3 Millionen
R .M . an die Rentenbank herbeigeführt ! von privater Seite machte
sich eine unwesentliche Reuinanspruchnahme von Wechselkrediten in
Hohe von 1,6 Millionen RM . geltend. Die Summe der rediskon-
tierten Wechsel belief sich am IS . d . Mts . auf 61G.5 Millionen RM .,
das Darlehen bei der Rentenbank auf 3£>,4 Miilonen RM . Der
Lanknotenumlauf oerminderte sich in der Berichtswoche um
105,6 aH 2 187,7 Millionen , der Umlauf an Rentenbankjcheinen um
72,5 auf 1 486,6 Millionen RM . ; insgesamt floß der ansehnliche
Betrag von 178,1 Millionen an papiernen Geldzeichen in die Reichs-
bank zurück. Ihre Bestände an Rentenbankscheinen erhöhten sich durch
diese Zugänge auf 426,7 Millionen RM . Die Z a h l u n g s m i t -
telrückflüsse führten zu einer Steigerung der fremden Gelder
um 126,7 auf 859,6 Millionen RM . , die Eingänge betrafen zum
größten Teil öffentliche Gelder . Die Gold - und Deckung ? -
devisenbestände änderten sich nicht nennenswert . Die Noten-
deckung durch ' Gold besserte sich infolge Abnahme des Notenumlauf ,
von 43,8 auf 45,9 Prozent , die Deckung durch Gold- und Deckung«-
tevisen von 58,3 auf 61,2 Prozent . Die Scheidemünzenbestände ver-
ringelten sich um 0 .5 Prozent auf 63,7 Prozent Millionen RM .

* 'V -
Ausweis der Bant von England . Der Bankbericht dieser Woche

' cigt die Zurückziehung von mehr als Pfd . 1 000 ODO- «u? dem Noten-
umlauf , die Re>erve ist infolge einer leichten Erhöbung des' Metall -
zeldes um Pfo . 1135 VW auf P 'd. 27 108 303 gestiegen . Bei den
anderen Sicherheiten ist eine Erhöhung uni rund Pfd . 2 000 000 zu
verzeichnen . Die öffentlichen Depositen zeigen eine Erhöhung um
Pfd . 1 651 000 und die Regierungssicherheiten eine Abnahme um Pfd .
"
.86 000, die privaten Depositen stiegen deshalb um mebr als Pfund

£00 000, so daß der Eejamibelrag auf Pfd . 110 330 000 stieg .
c . Pforzbeimer Eewerbebank e. G. m . b . H. iu Pforzheim . Die

Bank hat sich seit der Stabilisierung wieder günstig entwickelt . Der
Gesamtumsatz betrug 88 Mill . Rm . Die Bilanzsumme erhöhte sich
von 236 026 Rm . in der Eoldmarkeröfsnungsbilanz auf 1240 942 Rm.
Es ergab sich ein Reingewinn von 18 457 Rm . Die Eeneraloersamm -
lung beschloß, 10 Proz . Dividende auszuschütten. 8825 Mark der
Reserve , 2500 Rm . dcni Grundstock für Aufwertuna ?on Spareinlagen
zu überweisen, 1120 Rm . abzuschreiben und 1511 Rm . aus neue Rech-
nung vorzutragen . Die Mitgliederzahl war zuletzt 2905. Die Bank
hat sich eine Versicherungsabteilung angegliedert .

Industrie und Hände ! ,
Bed . ^ okaleijenbahn A.-H . in Karlsruhe . Die außerordentliche

Generalveriammlung genehmigt die vorgelegte Goldmarkeröffnungs -
bilanz . Das Aktienkapital wird danach im Verhältnis 10 : 1 zufani-
mengelegt und beträgt nunmehr 900 006 RM . Anleiheschuldenstehen
mit 973 800 RM .. die Reserve mit 24 852 RM . . verjch. Verbindlich-
keiten mit ' 456 000 RM . »nd Verkehrsschuldenmit 140 302 RM . Un-
ter den Aktiven wird ein Barbestand von 2756 RM . , Bobnanlagen
mit zusammen 3180 570 RM . . Vorräte der Bahnen mit 179 977 RM ..
versch . Außenstände mit 131 649 RM . Wertpapiere und Geschäftsein-
richtung sind auf 1 RM . abgeschrieben .

Färberei Printz A . -K .. Karlsruhe . Die G .- V . vom 16 . April ge-
nehmigte den Ab ' chluß und die Dividende von 5 Prozent . Wie mit-
geteilt wurde , lasse das bisherige Ergebnis des lausenden Geschäfts -
jahres hoffen , daß für 1925 eine Höhere Dinidende verteilt werden
könne , vorausgesetzt, daß die wirtschaftliche Lage sich nicht ver-
schlecbtere.

Vadlsdie Anilin - und Ki-dafadrit — 1! orwe <ii !che Aiote -KeieUschast
,'!nufd)fIi der SPofifriien Anilin - und Sodafabrik und der Nvrweaiiche »
?l ôic - Gescllschafi sind Perliandlnnaen im Ganse , die aber zum Abfciili » !
noch nicht aelübrt iiaben . Es handelt sich bei dem beabsichtialen Abkomme »
um die AuSnuduna norweaischer Wasserkräfte zur Sii ^ktossversteiluna .
AlS die Stickstoffiverke in Teutschland aeariindct wurden , wurde diese Art
>~cr (Scirinnuna »on Stickstoff durch Elektrizität aufaeaedeu und die Ve-
teilinuua au den norwenischen Wasserkräften verkauft . Neuerdinas scheint
wieder Interesse an dem Betrieb eine »' Icistiluassäliiaeu , aus den billiaen
Wasserkräften Z.'orweaen ? beruhenden StickstosfwerkeS . zu ncftcljcii , öor;
eine Versoranna deß Auslandsmarktes mit erbeblichen Ttickstosfmeuaeu i
auch dann aestatteu würde , weuu der JnlaudSbedarl eine stärkere Bermel »- 1
ruug erfährt .

c A Schwind u. Bihlmaier in Mannheim mit Zweigniederlassung
in Ludwigshafen a . Rh . Die Firma ist erloschen .

c. Steinacher u. Ruesf (5. in . b . H. in Mannheim und Zweig-
Niederlassungen in M .- Gladbach , Hainburg , Bremen und Aachen .
Das Stammkapital ist von 500 000 Mark auf 25 OVO Rm . umgestellt.

c . Carl Mez u. Söhne A -- G. Freiburg i. B . Die Bilanz schließt
mit einem Reingewinn von 229 028 Rm . ab . Die Generalversamin-
lung beschloß, daraus 6 Proz . Dividende auf die Stamm - und Vor-
zugsaktien zu verteilen , 20 000 Rm . an die gesetzliche Reserve, 15 OOO
Mark an den Arbeiter - und Beamtenunterstützungsfonds zu über-
weisen und 69 748 Mark auf neue Rechnung vorzutragen . In der
Bilanz sind u . a . verzeichnet : Gebäude und Grundstücke mit 931 000,
Maschinen mit 304 900 . Mobilien , Geräte , Fabrikeinrichtung und
Fuhrpark 89 250 , Beteiligungen mit 316 000 , Effekten mit 1889, Kasse
mit 22 361 , Wechselbestand mit 42 266, Schulden mit 2 978 302 , Vor-
räte mit 2177 489 , unter Passiven 2,005 Mill . Aktienkapital ,
203 744 Reservefonds, 36 000 Obligationen , 5940 Hypotheken. 333 154
Rückstellungen und 4 125 500 Mark Gläubiger .

c . AG - für Trikotweberei vorm. Gebr. Mann in Ludwigshafen
a. Rh . Die Generalversammlung beschloß Umstellung von 3 Mill .
Mark auf 450 000 Rm . Stymm - und 30 000 Rm . Vorzugsaktien . Die
Eröffnungsbilanz verzeichnet Gläubiger mit 35 085, Reserven mit
50 000, Schuldner mit 25164, Vorräte mit 100 562, Barmittel mit
4354, Anlagen mit 435 000 Rm.

c . Die Pfalz , Verstcherungs -A .- G. Neustadt a. H. Nach der
Neichsmarkeröffnungsbilanz per 1 . Januar 1924 beträgt das mit
25 Prozent eingezahlte Aktlenkapital 1 Million Rm . bei 50 000 Rm.
Reserven.

c. Konkurs . Ueber das Vermögen der Medawerk Paul Meitzer
A .- G ., Holzbauwerk, in Darmstadt wurde das Konkursverfahren er-
öffnet. Rechtsanwalt Dr . Klein in Darmstadt ist Konkursverwalter .Anmeldetermin 31 . Mai . Prüfungstermin 22 , Juni 1925.

Adler -Werke vorm. Heinrich Kleyer A. - G. Frankfurt a. M . Inder o. H . -V. der Gesellschaft , in der 16 Stammaktionäre mit 384 115
Stimmen sowie das gesamte Vorzugskapital vertreten waren , wurde
der bekannte Geschäftsbericht sowie die Reichsmarkerösfnungsbilanz
einstimmig genehmigt und beschlossen, das Aktienkapital von 636
Millionen PM . auf 25,44 Mill RM . umzustellen : auf die Vorzugs-
aktien ist ein Vettag von 2798 RM . eingezahlt , fodaß das Vorzugs-
aktienkapital nunmehr 21 000 RM . beträgt . Der gesetzlichen Rück-
läge werden 2,6 Mill . RM . zugewiesen . Die satzungsgemäß aus dem
Aufkichtsrat ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder-
gewählt .

Frjedr . Krupp A .- G . in Essen. Unter Beibehaltung seiner bis -
herigen Tätigkeit in Bqtfin scheidet Dr . Sorge nunmehr aus dem
Direktorium der Friedr . Krupp A .G . endgültig aus . Er soll in einer
demnächst zusammentretenden H .V . zur Wahl in den Aussichtsrat
vorgeschlagen werden.

Th . Flöther , Maschinenbau A. - G. in Gassen N. L . Der Aufsicht?-
rat beschloß, der H .V . aus dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1924
die Ausschüttung einer Dividende von 6 Proz . auf das Stammaktien '
kapital in Vorschlag zu bringen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zur Wiederaufnahme des Terminhandels an der Berliner M «,

tallbörse. Räch mehr als lOzahriger Unterbrechung ist an der Ber-
liner Metallbörse am gestrigen Montag der offizielle Börsentermin -
Handel in Metallen wieder aufgenommen. Er erstreckt sich nicht nur
auf K u p f e r wie vor dem Kriege , sondern auch auf Blei . Beide
Metalle werden per laufenden und die folgenden fünf Monate gehan-
delt und notiert . Lieferbar auf den Kupferkontrakt ist raffinier -
t e s Kupfer , elektrolytifches Kupfer und R o h k u p f c r in den
vom Metallbörfenvorstllnb genehmigten Marlen / Auf den Blei -
kontrakt find lieferbar Originalhüttenweichblei und Raffinade - Weich-
Met , letzteres mit mindesteiktz 09.7 Prozent Reingehalt in den vom
Börsenvorstand anertannten Aiarken. Die Erfüllung der Termin -
kintrakte wird durch die Liquidationskasse für Zeitgeschäfte in Kupier
und Blei garantiert , die von der Commerz- und Privatbank A .- G . im
Einvernehmen mit dem Verein der Interessenten der Metallbörse in
Benin , e . V.. engerichtet worden ist . Die von der Liquidationskasse
zu garantierenden Termingeschäfte müssen von einem von der In -
dustrie- und Handelskammer zu Berlin für die Metallbörse bestellten
amtlichen Agenten aufgegeben fein. Die Kontrahenten , deren Kreise
sich auf die Mitglieder des Vereins ver Interessenten der Metallbörse
in Berlin beschränken , inüssen bei der Liquidationskasse einen be-
stimmten Einschuß und bei Preisänderungen der Metalle Nachschüsse
leisten. Durch die Novelle zum Melallgejetz vom 23. Ätärz 1925 ist
für den Botjenlerminhanoel in Metallen die Vergünstigung geschaffenworden, dag es für den Erwerb von Metallen im börsenmäßigen Ter -
niinhandel keiner besonderen Erlaubnis bedarf , während für alle
anderen Metalltäufe Konzessonen erforderlich sind. Die Geschäfts -
bedingungen für den Terminhanvel in Kupfer und Blei an der Ver-
liner Metallbörse Tonnen von der Industrie - und Handelskammer zuBerlin und von dem Verein der Inteieisenien der Metallbörse in Ber -
lin , e . V., Berlin C . 2 . Börse, bezogen werden

Von der Rheinschisfahrt. Die A .-G . für Schiffahrt in
B a f e l hat für eine Serie von zehn für die Vasler Fahrt bestellten
Schleppkähnen mit 1000 Tonnen Tragfähigkeit den Einbau des
Flettnerruders verfügt . Diefe Schiffe kommen sämtlich im
i ' r.ufc des Frühjahrs und Sommers in Fahrt . — Daß auf dem
Rirderrhein Kähne mit einem Fassungsvermögen von 3500 Tonnen
verkehren ist bekannt. Nun wird aber auf der holländischen Werft
A m i t jun . in Rotterdam ein Rheinkahn von einem Fassungs-
vermögen von 4000 Tonnen erbaut , der 128 Meter lang und
l ? Meter breit wird bei einem Tiefgang von 3 Äieter . Zum Ver-
gleiche sei erwähnt , dag die bis nach Basel gelangenden Kähne von
60 <>—1700 Tonnen eine Länge von 60—85 Meter und eine Breit -
von 2—2,5 Meter aufweisen. Der neue Riesenkahn wird also eine
i^ast in sich aufnehmen können , die zwanzig 4 achsigen Güterzügen
entsprechen würden.

Neue Preise für Prä ^isionswerkzeuge. Der Deutsche Präzi -
sionswertzeug - Verband e . V. hat mit Wirkung vom 16 . ds Mts . dieneuen Goldmarkpreise für Gewindefchneidwerkzeuge sGe -windebohrer und Schneideeifen 17 Blätter ) und für Spann werk -
] e u g e Blätter ) in Kraft gesetzt . Gleichzeitig werden die noch
fehlenden Preisblätter für Stirnrad-Malzfräser , Langlochfräsvr im»
nachstellbare Handreibahlen herausgegeben . Bei sämtlichen Preis-blättern ist der neueste Stand der Normung berücksichtigt . Noch im
Laufe dieses Monats werden die Preisblätter für Grundreibahlen .Mafchinen-Reibahlen , Senker für Körnerloch mit Schutzsenkung und
Morsekegelstifte herausgegeben werden, fodaß dann für die Gruppen
Schneidcwerkzcuge , Gewindefchneidewerkzeuge und SpannwerkzeugeGoldn ' arkpreislisten sämtlicher genormten Präzisionswerkzeuge vor»
liegen
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Cafe - Obergeschoß
Dienstag den 21. April

Sonder -Konzert
mit So !o - Einlagen Kapellmeister Kellner Jr .

Gaststätten Grüner Baum
— Durlacher Tor 7739

Eigene Konditorei

ff. Hoepfner Biere — Reine Weine

Ladilches
U.andescheater
Dienstag , 21. April 1925.
ü 21, Th .-Gem . 2701 614
3000 , 3701— 4000 , Volts -

Bühne 8.

VIOLETT A
(La Travlata )

Over in 4 Akten nach
dein Italienischen des F .
M . Piave . Musil von
G . Verdi . Musik . Lei-
tung : Alsred Lorentz . In
Szene ges . v . H . Bussard .

Personen :
Bioletta Balery v . Ernst

Flora Bervoi ; Zoebisch
Annina Burtart
Alfred Germont Nentwig
Georg Germont Heuser
Gaston Viconite Bussard
Baron Douphol ©laß
MarquiS b ' CStflNö

Gröytnger
Doktor Grenvil Lander
Rosf Kalnbach
Tiener der Flora

PlachzinSki
Ein Kommissar Kilian

Anfang '^ 8 Uhr .
Ende gegen 1V Uhr .

Preise : Sperrf . I . 7 M .

Pianos
zu

vewefen

Bei Ankauf
besonders
günstige

Bedingungen

Kaisersrraße 176
Eckhaus Hirschstraße

Gesell Umgang
mit oebild , Herr » OD r
Dame wün ' cdt aiieinfteb
Herr ii «eichäsisinba >' er >
leo . auoenleideud Näne
^ allen - jiade » wohniiaf
Gest .-juichrlii iaoonvm
Mut-dLo# ' erveten inner
Nr . lK61a an Ö>e . Bad
Prekie '

dünnet Mann 30 Jahre
att , evangelisch ,

Naturfreund
sitebt ein liebes evanael .
Mädel zw . aemeinsamer
SonntagS - Fuß - u . Rad
Wanderungen kennen zu
lernen , evtl . svät . Heirat
ni » t auSgel ^ lossen . 3u .
sch' Wten m . Bild
unter Nr . 210261 an die
Badische Presse .

Eingetroffen
3 Waggon

ßnitale
« soiMe

Mosi-
R » sii > t «

Pfd . 35 Pf » ,
bei S Pfund

32Pfd . Pfg ,
K ' stchen

ca 27 Pfund netto

s . Mk.

Durch den hoben
Zuckergehalt vor¬
züglich geeignet zur

MoWereilung
owie für Hotels .
Bäckereien , Kon -

dttoreien usw . als

AackroMe

Berka, >d nach
auswärt » 7 <861

SeM - MW ßefeiiiM .
Am Donnerstag , bstt 23 . Avril . findet

abends 8 >/« Utit im Hörsal 87 des Äulagebaudes
der Techntichen Hochschule ein Vortrag des Herrn
Hochschiil - ProkefsorS ltr . » « II iioer

„
iotü % mt

"

statt . Eintritt für die Mitglieder der beiden Ge »
lelliifioiten fret gegen Bor -eigen der Mitglieds -
karte Unkostcubeitiag l Nichimttglteder Mk . 1 -
,> ür Studierende und Schülei 50 Pf » . 7S73

BAD PYRMONT , Ä

Heilbäder , Trinkkuren , Inhalationen .
Kurbeginns I. April .

Die neuerbaute heizbare Brunnen - u . Wandelhalle .
Vornehmste Unterkunft mit Heilbädern Im Hause : Das Kurhotel .

Weitere Unterkunft in zahlreichen Hotels und Fremdenheimen in jeder Preislage '

Auskunft durch die Reisebüros , die Kurverwaltung und den Wohnungsnachweis
'

A521

MrikatiiMechl
= 1 ine « vrima Artikels der tn tedem Haiisbalt «
= 19 rwendet wird , für Ba !>en sofort z« verkanten .
W .,tann IM Haufe hergestellt werden Kai kenntiiin «
= nicht nötig . Preis Mk . 4000 . - Monail Rein -
W lewinnea Mk . 2 >00. Angebote unt Nr OHi241
W an die „ Badische Presse " ernten

Zur Chronik uon

Grieshuus

(Um das Erbe von Griesliuos)
Nach Theodor Storm 7433

Manuskript : Thea von Harbou.

Geschäfls - EröHnung .

TOD
Hiermit gestatte ich mir . darauf au merksam zu machen , daß ich

in KAtiLSRUHE , Zährtngerstr . 76
(früher Metzgerei Goldschmidt) ab Mittwoch eine Filiale er¬
öffnen werde . Ich bringe als Spezial tat meine altbekannten Er¬
zeugnisse, wie B7982

alle feinste Wur «t - n . ItÄucherwareti , Auf¬
schnitte , Wiener - »1 . Delikatesswiiiste etc
Bei Bedarf halte ich mich oestens empfoh en und darf meine

werte Kundschaft einer erstklass gen Bed enung versichert sein.
Mit vorzüglicher Hochachtung

L. Goldschmidf , Emmendingen
Filiale Narlsi uhe . Telefon 6126 .

Felix der Kater

Jugendliche haben Zuirih .

„Zum Rheingold"
Wilh. tberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl . Weinen und guter Küche
Preiswerte Frühstücke .
Schreinpp -Printz - Bier . 5478

Morgen Sehletchilötj .

Die Stadtgemetnde Renchen läßt am Donners
tag , den ZV April dS . Js ., nachmittags S Uhr ,
nachstehend beschriebenes JagdloS auf 4 Jahre
bezw . für die Zeit vom Zuschlagstage an biS
1. Februar 1929 versteigern .

Jagdbezirk I linkS der Rench mit zirka 625
Hektar Acker , Wiesen und Wald .

Als Steigere ! werden nur solche Personen zu-
gelassen , welche sich im Besitze eines JagdpasseS
befinden oder durch ein schriftliches Zeugnis des
Bezirksamtes nachweisen , daß gegen die Ertei -
lnng eines Jagdpasses an ste Bedenken nicht ob -
walten .

Die PachtvertraaSentwürf « liegen im Rathause
in Renchen zur Einsichtnahme auf . 1531a

Gemeinderat .
Schmidt .

Die Gemeinde Muggensturm versteigert am
Donnerstag , den 3». April 1925, vormittags 10
Uhr , auf dem Rathaus den Jagdbezirk I der Ge -
markuug Muggensturm aus weitere 6 Jahre und
zwar vom 31. Januar 1925 bis 31 . Januar 1931.
Der Jagdbezirk umfaßt die ganze Gemarkung
Muggensturm mit etwa 1150 da . darunter 19V ha
Wald .

Wer bieten will hat zuvor feine Jagdfähiakeit
nachzuweisen Wer den Zuschlag erhält , hat einen
guten in Baden ansässigen Bürgen zu stellen .

Die Bedingungen sind beim Bürgermeisteramt
Muggensturm etnzusehen .

Muggensturm , den 18. April 1925. 1554a
Der Gemeinderat .

Schäfer , Bürgermeister .

Üiiifi- MöVllmbmzMleiger «
de » Fortt ° »n«S Ki- ctizarten

am Montag , den 37 . April 1925 , nachm . 2 Uhr ,
in der „ Krone " in Kirchzarten : aus dem Dienst -
bezirk „Vorderes Zastler " (Förster Schwarz » beim
Jockelebof , bei der Blume und Adamshof : 434
Ster Buchen - und 232 Ster Nadelbolz ; aus dem
.Hinteren Zastler " (Oberforslwari Schreiner ) :

am Schweizerbos , HerderhäuSle , Langeugrund -
strafte , Rinkendobel und Rinkensattel : G Ster
Buchennutzschciter , 19 Ster Ahornnutzrollen , 10
Ster Eschen , 1 Ulmen und 1 Lindennutzrollen ,
862 Ster Buchen - und 545 Ster Nadelbrennholz .
Aus dem Dienstbezirk „ Sebmelzplatz " (Oberforst -
wart Albiez ) : 72 Ster Buchen - und 224 Ster
Nadelbrennbolz . Im Ganzen : 37 Ster Nnti
rollen . 1363 - ter Buchen - und 1001 Ster Nadel¬
brennholz . Vorzeiger die oben gez . gorstunter -
beaniten . 1547a

Zahlungsfristen vis 3 »czw . 5 Monate ».

Gewerbeschule Karlsruhe.
Gewerbliche Fachschule .

\ dler»traße 29. Fernruf 6 3
Das neue Schul >ahr beginnt

Montag , dei 37 . April 1025 -
Zur Einweisung in die Fachklassen und zur

"'.ntgegennahme des Stundenplanes haben zu
erscheinen :
iih 27 . April , vorm 8 Uhr , die neneln -

iretrndrn Schüler und
nachm Uhr die nein ' in -
treteud ii Schülerinnen

im 28 . April , vorm . b Uhr , die Schüier und
nachm , 2 Uhr die Schülerinnen

■Amtlicher zweiten Ii lassen und
am 20 . April , vorm . 8 Uhr . de Schüler und

nachmittags <! Uhr die S6h lerinnen
sitmtlicb . dritten und vierten Klassen .

Das letzte Schulzeugnis und Schreibmaterial ist
mitzubringen

Persönliches Erscheinen Ist not¬
wendig , auch wenn bereits schriftliche oder
mündliche Anmeldung erfolgt sein sollte. 7296

• Karlsruhe , 14. April 1925.
Die Drekiion Ii Kuhn .

Tüchtige Weißnäherin
rmpfuhit sich im Anfertigen von

Wäsche jeder Art
sowie Gardinen

Sveztalitilt : « uSttruern . Mäftlae Preise .
Anna Köpsl, Zähringerstlasje 20 a, 2 Et.

Damenhiile
in eleg . AnS ' ütiruna bei vornehmem Geschmack .
Umarbeiten erstklassig , trobdem staunend villi «

Walz » Krikgsstr 206, 4 Treppen .

Apfelwein
in ganz vorzüglicher Qualität , für Wirte zu em -
pfehlen , bat abzugeden 1545a

Weikbrech !, Kellerei ,
Nonnenweier .

Gegen ilsWSMsKililWg
bet starkem Rttckgan « der körperlichen und « eiftiaen
i>äb »« kci «en und deren ffolgen . wie Gedächtnis -
schwäch«. E » wi » i>elansLAen , Ohnmächten . Angst -

8eitih
>e . Herzbeklemmungen , zur Minderung »«

» he » Bintdrncks . gebrauche manSicollan 936a
(l °lotae c» ll» ida e JliefelfättielBf » « # ) SDlatfe Co - Ll .
Jlentl , erprobt Sriiäitl . in all . Äpotveken . beftimmk
Veethold «. Kronen -. Sosien - Aooth . . Fabrik .

Chem .Laborat .Co -Li G .m .b H . , Dresden- A

Geboten !
100 — 150,000 Mark
Beteiligung oder Beihilfe

sowie ca . 10000 qm Gelände
durch an badischer Bahnstation gelegene
Stadtgemeinde zwecks Heranziehung indu¬
striellen Unternehmens gleich welcher Art
Interessenten belieben sich zu wenden an
B . Dietsche , Karlsruhe , Bd . Winterstr 4,

Telefon 5195.

bietet sich in gut eingeführtem , reellen und ange -
sehenen en „ ros - Gelchätt Gelegenheit mit ztrka
Mk . 1» 12 idO — alS Te,lb « ber einzutreten evtl ,
« egen S cheritellung des Etnlaaekavitals . <!« s -
sübrliche Angebote erbitte u » !« r Nr . 7396 an die
. '■Hi>difchp Vresie " .

Veröeckler Handwagen
für einig - Tage »u mieten gesucht . B7S76

votel jt » a » lden «m Traube . Steinltrabe .

Betten
echt rot . tederdtch », Dan -
nenköver . iv» schtäsrg ,
großes

Overbett . Unter¬
en und l Kisten mit 14

« ka. graue Gedern ge -
füllt ä «Äebett Gm 43. - .

Oebeti mit 2
> i !en n . l '' Pfd . zartlvetch .
iS-L e >n aeiitllt . Gm 63

Bettfedern
graue , per P ' d Gm . i . lv ,
zart und itktch Gm . 1.V»,
graue Halbdaunen 3.25,
ÄrtileiHffdern graue2 25,
wetbe Halb aunen 5. - .
Dauneii . araue9 25. weih
>2 5n Äettbezna aus gui .
toetften l' inon oder ge¬
blümt oder karriert . p ^r
Stiitt Gm . 7 SN Metall -
l>etten und Matiaöen
Alle AiiSneiier - Ärtike !
billig . Muster und Kata -
log frei . Nichtgefaiien
Gel » zurück 724a
ifiettfedernarosthandla . .

Bettenfabrik » . Pertand
Tb . « ranewft , „goffcl 88.

Wer sudfit
der findet

durch tute kleine
Anzeige in der 'Bad .
Prefte alles , was et

w &nfdit .

StörendeSärften
die Sie unschön machen ,
en ' ternlioiort schmerzlos

Crinex-Puder
Wohlriechend und milde .
0of -Bv » >he >e . Kailerst
iiöwen - "potbeke .
Sarl Roth . Hoi - Drog

Söllttern ' a 6777
Wanzenkod

wirkt «otsiit ' er . Ervältlich
Herrenstr . 5 NuitSltr . , «
und .̂ äbringerftr . 70. Ii

250 Mark
gegen Grnndstück n . Mö -
bclsicherbeit sofort zu lei -
heu gesucht . Angebote u .
Nr . R19267 an die Ba -
bische Presse .

n - u erbaut und aan , modern eingerichtet Waise «
und billige elettr . Krait tägliche Veiftunasiäbia «
kett >5u Zentner ist zu v , rta « ien . An », blung

^ Mk . 5110(»0 — . Kür den ReiikaufpretS günstig «
= ^ atilunosdedingungen . Durch al4i »

Julius Weil , WemMl .
Freiburg i. Br , Kai erstrahe 12 «.

2 keg . »ik . 238 -
9 Reg . Mk. 297.—

13 Reg. Mk. 411 .—
Zatiluneserleichterung

Frankolieferung.

r Lang
taiaerstr . 167 , l ei.107

âianander-Seliütihau'

zu verkauisen od . zu ver -
pachten . Nähe Jinmen »
stein . Bahnstation Over¬
tal . Näheres durch

. E . Müller ,
.« apvclwindell . B9768

Geschiists-
haus

iSiwlta >dt ) mit schönem
Laven u. 3 Werkstätten ,
Einsah rt . «r . Soi mit
Hintergebäude sos . preis -
wert zu Verl Interessen -
ten wollen stck> unter Nr .
N192S8 an die Badische
Presse schriltli « niewen .

Schlaszimmer , Küche u .
Diwan hat bill . zu ver -
kauf . JSlkle , Griesbacher .
stiabe 2 . Ecke Bannwald -
Allee . B7339

Msett u . KrM
eicuen , prima Arbeit , 329
M , Diwan , Govelin - ,
neu 80 M . Ausziehtisch .
Rohrstühle . Ziertische ,
verN . b . Schuster , Mo -
belgesch . Ludwig -Wil -
lii>>ms>ra .sie 18 . 7696

Garten
später Bauplan . W -iher -
älter , 45V im t5x3fl mit
L>och- und SvaHerobst -
bäumen aiit Iosort zum
Preise von 2000 M , u
v«rka »-sen . Angeib . unt .
Nr P1026k> an die Ba -
t»fTrfvr lircffc erbeten

2 eis. Bettstellen , 1 Klei -
derschrank , 1 Gehroa An -
«ug (schwarz ) I S -ra
stenanzug , 1 P . Arbeits -
stiesel . 42, zu verkf . Kai -
'erftiabe 53, V . B79a2

Sorten (Baiiplaßl
18 Ar in Durlach . 50 bis
60 tragfähtge Obstbäume .
Wasserleitg .. Näbe Turm -
berg sVillengegend ) , an
fertiger Strafte zu verkf .
Angebote u . Nr . N10238
an die Badische Presse .

Gelegenheitskauf !
Zwei geschnihie . duntle

Stühle mit Rohrgeslecht
preiswert zu verkaufen .
Jung , Kronenstrakc 7 ,
1. Stock . ® <954

l
"

kompl . h- chhänptige »
Bett mit Nachttisch und
Schrank , 1 Kücheneinrich -
tung mit etwas Geschirr
zu verkauf . : Humboldts « .
Nr . 7 , IV . . lkS . '37970

LaiittPliih
zu kaufen od . mieten ge-
sucht . Preis u . näbere
Bezeichna . » . Nr . T10244
an die Badische Presse .

iffllläiäiBBIj

Verloren
am SamZtag abend ? :
blauer , gröberer Stein
(Türkis ) , FriedrichSplag ,
zwisch. Lamm - ü . Ritter -
straße . Geg . hohe Be -
lohnung abzug . : Fried -
richspl . 5 . Lust . B7964

Entlaufen.
Junger , schwarz -weifter

Foxterrier
Samstag mittag entlau -
fen . Gegen Belohnung
abzugeb . : Luisenstr . 15 ,
HthS ., I . 587961

Vermißt
feit 4 Wochen , große ,
schwarze

Katze.
Wer über ihren Verbleib
Auskunft geben kann , er -
hält gute Belohn . B7S60
Hirschstrake 54, 1 . Stock .

alle Größen , kauft zu
hohen Preisen A1411

Paul Bkanthey ,
Berlin -Stegliy ,

Kisstngerstraße 3^
Guterhalt ., vterrafonuei

Fehernlvllgen
für 2 u . 8—10 Ztr . Trag¬
kraft zu kamen » "sucht.
Angeb imt . Nr . L102L6
a n die B« di !che Presse .
Gutes , gebrauchtes

Piano
zu kauf , gesucht . Berger
Kaiserstr . 145 . B7951

Gebr . Aktenschrank
zu kaufen gesucht . In -
sft 'ktor Krämer . Durlach .
Etilmgerstr . 17 . B6007

Kl . zu
kaailfen gesucht . Bürger
strafte 15 . I . BAwl

Grabstein
mt-t Einfassung *u kau¬
fen gesucht . Angeb - mit
Preisangabe unter Nr .
G10257 an die Badische
Presse erbeten .

Cutaway
tn . Weste it . gestr . Hose
Maßarb .. Schrittlänge . 4
«m , grauer Sommer -An >
zug , Maßarb . , gut ? ih .,
Schrittlg . 78 cm , schwz
Lüsterioppe f . schlanken
Herrn zu kaufen gesucht .
Augebote u . Nr . W10272
nn die Badische Presse .

Etagenhans
Ludwig - Wilhelmstr .

mit Toreinfahrt , Ho «. H ntergeöäud « (zirka
550 qm >. in bestem Zustande

preiswert zu verkaufe ».
Offerten unier Nr . Ii . B . 4055 an Rndoli

Molie « öln « •451

feMt . M ' wl Faialltl ' Stalillii
neu uns geb iaucht . b ' Uta zu » erkansen .

H . David , Kari -Wilbelmiir . 33.
Telefon ;W8 . 7540

Wasser -Rejervoir
1- 20 cdm Znvali . vtllia »u verkam . H .
Kart - -» . iltielniitr . Tel . :>H6:-i

nflrrnTrmniil
Damenrad „ausnahmsweise billig M

verkauf . : Wielandtstr . 20,
vart . Jrion . Bi931

Herrenfahrrad
ssdr gut erhalten , vill' «
zu verkauten ^ Anzuieben
mittags v . 1—2 u. abends
nach 7 Uhr - Körner ,
ftr . 27. p . , Wolf . B796?
Herrfchaftltcher

Kinderwagen
großer , blauer , mit Nie»
menfederung , so gut wl «
neu , zu vkf . : Borkstr . 23,
II ., rechts . 537973

Klappsportwag . m . Dach
» . Knd . -Ltegwag . bill . ZU
verkauf . : Lachnerstr . lo ,
1. Stock , rechts . B7994
Guterhält . Höchzeitsänzug
für mtttl . Figur , neuer
Gummi - Mantel , sowie
ante 1/1 Geige für An-
länger sos . zu vtf . An»
geböte unt . Nr . i ) 10249
an die Badische Presfe ..

2 schöne, mvd . Betten .
WasMIommode m . Mar -
mor u . SPiegelansfat !, 2
Rachtttsche m . Marmor ,
zus . 300 M , Kommode ,
poltert , 25 M , Sola , 10
Jl , schöne Nähmaschine ,
35 M . zu verkf . Fröhlich ,
Uhlandstr . 12, Berkfst .
Deckvetten , neue , rote ,

23 Jl . Kissen . 7 Jl , Bett¬
sr dem , schöne, neue . wß ..
Pfd . 3 .80 M u . böver zu
verkf . : ilörnerftr . 38. H .,
II . Tchölzke. B7995

2 gl . bochh., vol . Betten
m . Paientr . , vol . Schrank ,
Nachttisch . Bertiko . Ki« >
derbett , 14 Jl , Kinder -
badewanne mit Gestell ,
gr . Regulator , Bauern -
tisch zu verkf . : Meinzer ,
Rbeinstr . 36. Karlsrube -
Mühlburg . » 8003

MMmMineii
"

neu und gebr ., äußerst
billig abzugeben . A1383

A . Hildwein ,
Stuttgart , Weimar « . 39.

2 elektr . Znglampen , 2
elektr . Tischlampen billig
abzugeb . Georg -Frtedrich -
straße 18 . Stb . , 1 . Stock .
Gövsrich . 587974
Naturreiner , dunkler

Bienenhonig
zu verkauf . : Kurvcnstr .
Nr . 10 , II . , rechts . 587986

Nele-' enheiiskalls,
Aulo

Woll .. gut . FrühtavrS -
Anzug , fast neu , 30 M,
Anzug , 15 Jl . fast neuer ,
gut . Raglan , 20 Jl , H°» '
zeltS -Gehroik in Weste,
20 M , blaaer Knaven -
Eonntags -Anziig . billig ,
blauer D . -Gummimantel ,
8 Jl , gut . Dam -Koftüm .
billig . Vogel , Herrenstr .
Nr . 20, II . BW ?
Sebr gut erb . Cutawa »
mit Lose , Gr . 48 , preis -
wert zu verkaufen .
ger str . 20. Part 58 . 9^3

Gebr. Hasenstall
6 Abteilungen , billig
zu verkf . : Sofienstr . Wi
Part . 587971

Rassenpferd
gut im Zug . für Land¬
wirtschaft . billig zu verkf.
Breiteltr . 104. B79i 2

■i «stuck stäbnae . . .. .
Ziegen
(tTSirtlj » kann tu Packt

mit übernom¬
men werden .

« ar >sr .- Betert » e «n>
Pfin,itrat >e ' -

neuwertig . Aiersiver m
Noifil ?, 12/30 ? » .. prima
Bergsteiger und vollstän -
dig aeräuschloseu Gang ,
elektr . Lichtanlage . Z>ln -
lasser und mit allen
öchik . nen gegen ba > » u
vertan e» . .-iulchriften
un er Nr . 1555a an die
, fat > i - refit * erb .

1 Motorrad
3% PS , älterer Typ .
mit neuem Magnet und
Vergaser , etwas repara -
turbedürstig , Preis 180
Jt . hat zu verkaufen .

Robert Bodmer ,
Ebingen ,

Tel . 262 . 1558a

Damenrad TJIfm .
zu vkf . : Wielandtstr . 20 .
pari . Jrion . B7750

ßinselrofFen
ein weiterer

Waggon

M « t

II-

gul erhallen , zu Kausen gesucht .
Angebote unter Nr . 7727 an die . Äadtlche

Press « ' erbeten .

Damenrad neu 108 Jl .
Herrenrad neu 100 Jl
abztig . . auch Teilzahlung .
Fasanenplatz 7. B 7889

Damenrad , bill . abzu -
geben . B7953
Kapellenstr . 70 , 5 . St ., l .

drangen
süße vollfaftio «

7737 Früchte

^ 10 Stück 75 ^

1U Stüci 95 4
. 25

10 Stück KMk

t gebr . Damenrad , 45
Jl, . 1 Herrenrad , gittert .,
48 Jt , zu verkf . : RVein -
straße e, Mllhlbg . Siiter .
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